Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
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Nochmals die „Preußengänger. 
Die freiſinnige Preſſe vertritt noch immer 
mit einem Eifer, der wohl einer beſſeren 
ache würdig wäre, in der Frage der Han⸗ 
elsberträge die Intereſſen des Auslandes. 
So finden wir in der „Thorn. Oſtd. Ztg.“ 
einen nach irgend einem demokratiſchen 
Blatte wiedergegebenen Leitartikel, der die 
oſtdeutſchen Landwirthe in überaus beweg⸗ 
lichen Worten beſchwört, nur ja gegen jede 
Erhöhung der Getreidezölle einzutreten, weil 
ſie ſonſt in wenigen Jahren aus Mangel an 
Arbeitskräften von ihrer Scholle würden 
Wandern müſſen. Es wird darin nochmals 
aus beſter Quelle“ verſichert, daß die ruſſi⸗ 
che Regierung die eruſthafteſte Abſicht habe, 
ihren Unterthanen das Betreten des preußi⸗ 
en Gebiets zum Aufſuchen von Arbeit und 
erdienſt zu verbieten. Wie unfere Leſer 
zwolſſen, hat die ruſſiſche Regierung in unzwei⸗ 
dentiger Weiſe erklärt, daß ein ſolches Ver⸗ 
— etzt nicht beabſichtigt ſei. Daß es die 
audwirthe des ruſſiſchen Weichſelgebiets 
auſtreben, mag ia ſein. Die ruſſiſche Re⸗ 
Kerung weiß aber nur zu gut, daß alljähr- 
arb europäiſchen Rußland Hunderttauſende 
vr fähiger und arbeitswilliger Leute 
gel n müſſen, weil es für fie an Erwerbs⸗ 
Er beit fehlt. Audererſeits ſollte doch 
niß den Herren, die immer ihre Sachkeunt⸗ 
kannt d. uten Juformatiouen rühmen, bes 
3 ſein, daß ſchon jetzt Tauſende von 
8 . aus dem Weichſelgebiet alljährlich 
155 Wiſſen und Willen der ruſſiſchen Be⸗ 
rden die Grenze überſchreiten, um in 
zahlten 6 beit zu ſuchen. Die bei uns ge⸗ 
zohen Löhne würden auch in Zu⸗ 

kunft (bei einer etwaigen Sperrung der 
Greuze) eine große Anzahl ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter veranlaſſen, nach dem Weſten zu 
ziehen. Es iſt richtig, daß der Arbeiter⸗ 
mangel den oſtdeutſchen Landwirthen ſchwere 
Sorgen bereitet. Ebenſo unbeſtreitbar iſt 
jedoch, daß die Konkurrenz der ruſſiſchen und 
überſeeiſchen Laudwirthſchaft den einheimi⸗ 
ſchen Getreidebau unrentabel gemacht hat 
8 den sie deutſche Laudwirth⸗ 
gegenwärtigen Dauben e e ale mc 
entbehren kann, wenn ſie nicht dem ſicheren 
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Zauber der Zeit. 

Roman von G. von Stokmans (Germauis). 
(Nachdruck verboten.) 

m (88. Fortſetzung.) 
die Bahn überſchreitet, laugſam anſteigend, 

es fee den Berg Popova, und hier 
fein, de rüher nicht ganz geheuer geweſen 
mächt; un giebt da zu beiden Seiten 
welche a Bergſchluchten und tiefdunkle Wälder, 
PR ‚eifelhaften Exiſtenzen zum Zufluchts⸗ 
den tenten und die Heimſtätten der jetzt 
5 ‚Beftorbenen, übel berüchtigten! göny 
Wirth bildeten. Auch das einſam gelegene 
Beh Fan „Puſty Polya“ macht einen 
= a unheimlichen Eindruck, aber iſt man 
5 dieſem vorüber, kommt man bald in 
= as Thal, in welchem fich die 
der einigen Jahren entdeckte Eishöhle 

Die Temperat i 
2 peratur derſelben, 0 Grad bis 
und Grad Kälte, bleibt ſtets unverändert 
am Eingange weht einen die 


eifige ol 
draußen ziemfiagen, ſodaß wir uns, da es 
Mäntel und < chern war, in Decken, 
Magee Erkältung bunten und ſo der 
ugeitor 5 Dr 
loan, wahrhaft ene an den ue 
— . der Grotte en 5 5 
und . Licht erleuchtet glitzerten 
u Be zweißlichem Glanz die 
Adieiler und Eiswände uns 
Milliarden von klei den, Fellen zeigten ſich 
Fr Eiskriſtallen, während 
noch im A 5 e 
5 I egriffen, uur 
Breite Tropfſteinbildungen, an Höhe 
en, Mitten in die 
wände hinein hat man 


un 
enorm ſtarken 


Handelsverträge bieten, nicht 


Beſtellgeld. 


Ruin entgegengeführt werden fol. Wir 
glauben nicht, daß die industrielle Hochflut 
der letzten Jahre ſich wiederholen wird. 
Daraus folgt, daß die Abwanderung aus 
dem Oſten geringer werden muß. Wenn 
Hunderttauſende deutſcher Arbeiter keine ins 
duſtrielle Beſchäftigung erhalten werden, 
müſſen fie ſich eutſchließen, ſich andere Ar⸗ 
beitsgelegenheit zu ſuchen. Während der 
letzten Jahre hat die oſtdeutſche Landwirth⸗ 
ſchaft unter einem empfindlichen Arbeiter⸗ 
mangel gelitten. Man wird zugeben, daß 
ſie es verſtanden hat, ſich nach Möglichkeit 
ſelbſt zu helfen. Die Verwendung von Ma⸗ 
ſchinen gewinnt von Jahr zu Jahr einen 
größeren Umfang. Die freiſinnige Preſſe 
Deutſchlands würde ihre ſo oft betonte Für⸗ 
ſorge für das deutſche Volk bethätigen 
könuen, wenn fie ſich nicht zum Dolmetſch 
der Wünſche und Forderungen des Auslandes 
hergäbe und Forderungen zugunſten deſſelben 
Auslandes erheben wollte, an die man dort 
noch nicht gedacht hat, weil man ſie für un⸗ 
durchführbar hält. 


Politiſche Tagesſchau. 


Wie liberale Blätter aus Bernburg mel⸗ 
den, haben die Großinduſtriellen ans Anhalt 
und der Provinz Sachſen einſtimmig gegen 
ſämmtliche Zollerhöhungen proteſtirt. 
— Die Herren ſcheinen Zollſchutz nur für 
ſich nöthig zu halten. 

Die Errichtung eines deutſchen Kohle n⸗ 
Depots im Rothen Meer iſt vor län⸗ 
gerer Zeit einer deutſchen Firma von der 
Türkei auf der zur Farſau⸗Gruppe gehörigen 
Sufel Konuh geſtattet worden. Die „Poſt“ 
ſchreibt darüber: „Die Infel Koumh, welche 
faſt rund iſt und 9 Meilen Umfang hat, 
wird an ihrem ſüdlichen Theil von einer Art 
Meeresarm eingeſchnitten. Dieſer Meeres⸗ 
arm iſt gegen alle Winde vorzüglich ge⸗ 
ſchützt, er iſt acht Meilen breit und an ſeiner 
engſten Stelle eine halbe Meile breit. Seine 
größte Tiefe beträgt 22—23 Faden. Auf 


der Juſel befindet ſich ein kleines Fiſcherdorf, 
ber En die een Anlagen ſich er- 


heben.“ 
Eine Kaualkommiſſion der franzö⸗ 
ſiſchen Deputirtenkammer hat in dieſen 
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Schriftleitung und Geſchüftoſtele: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
Ju⸗ und Auslandes. 


Tagen Deutſchlaud beſucht. Die Marines 
kommiſſion der Kammer hatte eine Unter⸗ 
kommiſſion beauftragt, ſich mit der techniſchen 
Möglichkeit des Baues eines Kanals vom 
Atlautiſchen Ozean zum Mittelmeer zu be⸗ 
ſchäftigen. Dieſe Kommiſſion hat den Kanal 
von Mancheſter nach Liverpool beſichtigt, 
den Dortmund⸗Ems⸗Kanal, den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kaual, ſowie die Hafenanlagen von 
Maucheſter, Southampton, Liverpool, Rotter⸗ 
dam, Bremen und Hamburg. In Hamburg 
hat ſie beſchloſſen, ſich für den Bau des 
Kanals zu erklären. 

Der Streitfall zwiſchen Frankreich 
und der Pforte, welcher ſich ſo zuſpitzte, 
daß die franzöſiſche Regierung ſchon ein De⸗ 
monſtrationsgeſchwader nach Konftantinopel 
ſenden wollte, ſcheint nun erledigt zu ſein. 
In der Audienz Conſtaus' beim Sultan 
wurde die Quaiaffaire vorläufig in befrie⸗ 
digender Weiſe geregelt. Der Sultan ver⸗ 
pflichtete ſich, im Verlaufe von acht Tagen 
die Geſellſchaft unverkürzt in ſämmtliche ihr 
zuſtehenden Rechte einzuſetzen, wozu in erſter 
Linie die Auslieferung der Terrain-Beſitztitel 
gehört. Conſtans gab auf Wunſch des Sul⸗ 
taus die Zuſicherung, die Geſellſchaft werde 
während 6 Monaten keinen Beſitztitel ver⸗ 
äußern, da in dieſem Zeitraum der Rück⸗ 
kauf bethätigt werden ſoll. 

Lord Salisbury geht nach einer 
Meldung des „Weekly Dispatch“ eruſtlich mit 
dem Gedanken um, nach Schluß der Parla⸗ 
meutsſeſſion wegen vorgerückten Alters und 
geſchwächter Geſundheit ſeinen Premiermi⸗ 
niſterpoſten niederzulegen und ſich in das 
Privatleben zurückzuziehen. Er ſoll dieſen 
Entſchluß dem König vor deſſen Abreiſe nach 
Deutſchland offenbart haben. In politiſchen 
Kreiſen werde bereits der Herzog von De⸗ 
vonshire als Nachfolger genannt. 

Auf der Juſel Malta gährt es gewaltig 
infolge der Chamberlaiuſchen imperialiſtiſchen 
Politik, die der größtentheils italieniſchen 
Bevölkerung die engliſche Amtsſprache und 
unumehr auch neue Steuern beſcheert hat. 
Einer Meldung des Bureau Reuter aus 
Malta zufolge gab es am Sonntag Nach⸗ 
mittag dort große Demonſtrationen dagegen, 
daß die engliſche Regierung dort durch kö⸗ 
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einen Gang gebrochen, in dem man bequem 
vorwärts ſchreitet, und am Ende deſſelben, 
mitten im Eiſe befindet ſich ein reizendes 
kleines Gemach mit kunſtvoll gewölbter 
Decke. 

In dieſem Gemach befinden ſich ſogar 
Bänke und ein Tiſch, und wer eine Viſiten⸗ 
karte bei ſich hat, läßt ſie hier zurück, um 
dem Berggeiſt eine Aufmerkſamkeit zu er⸗ 
weiſen. Eine Menge derſelben fanden wir 
bereits vor. 

Das Schönſte von allem aber iſt der 
große, gegen 400 Fuß lauge herrliche Haupt⸗ 
ſaal der Höhle, deſſen Fußboden auch aus 
ſpiegelglattem Eis beſteht und einem leiden⸗ 
ſchaftlichen Schlittſchuhläufer die ſeltene Ge⸗ 
legenheit giebt, auch im Hochſommer, wenn 
draußen alles vor Hitze verſchmachtet, ſeine 
ſchöne aumuthige Kunſt zu üben. Ju der 
hellen Beleuchtung machte er auf uns einen 
wahrhaft überwältigenden Eindruck, und 
ganz merkwürdig erſchien uns die Welt, als 
wir wieder hinaus in das Sonnenlicht traten. 
Auf demſelben Wege, den wir gekommen 
waren, kehrten wir wieder nach Poprad zu⸗ 
rück und als wir dort noch dem letzten 
Konzert beigewohnt, das letzte, ſtark mit 
Paprika verſetzte Gulaſchfleiſch gegeſſen 


hatten, beſtiegen wir den Zug, der uns nach 


Oderberg führen ſollte, und nur ein Strauß 
wilder Herbſtblumen, eine Flaſche alten 
Tokayers begleitete uns als ein ſichtbares 
Zeichen jener herrlichen Gegend, in der 
wir ſo ſchöne Wochen mit einander verlebt 


hatten. 
Den 6. Oktober. 
Ich fange an, mich zu acclimatifiven und 
war ganz zerknirſcht und beſchämt, als die 
Geheimräthin, die ſo kluge, ſcharfblickende 
Augen hat, mir geſtern ſagte: „Ich mache 


mir unn doch Vorwürfe, Sie hierher gelockt 
zu haben, liebſte Frau Thea. Wir, die wir 
hier zu Haus find, üben natürlich keine 
Kritik und laſſen den Zauber der Gewohn⸗ 
heit wieder auf uns einwirken, aber Ihnen 
muß unſere Gegend im allgemeinen, und 
Oſterfelde im Beſonderen öde und nüchtern 
erſcheinen nach dem ſchönen, romantiſch ge⸗ 
legenen Schmecks, und Ihre Augen haben 
allen Glauz verloren, ſeit Sie hier mit uns 
allein ſind. Da wäre es wohl weiſer ge⸗ 
weſen, Ihren Beſuch erſt ſpäter zu erbitten. 
Aber dann iſt der böſe Winter bald da und 
wir haben Ihnen noch weniger zu bieten als 
jetzt. Wie fange ich es nur au, Sie ein 
wenig zu zerſtreuen.“ 


Ich küßte ihr die lieben Hände und 
verſicherte ihr, daß ſie in dieſem Falle viel 
zu ſchwarz ſähe und das Schlimmſte nun vor⸗ 
über ſei. f 

„Wenn,“ ſagte ich, „eine kleine Depreſſion 
an mir bemerkbar war, ſo iſt einzig und allein 
meine Empfindlichkeit gegen jeden Klima⸗ 
wechſel daran ſchuld. Ich habe ſchon öfter 
darunter gelitten, und der Unterſchied zwiſchen 
Hochgebirge und Tiefebene iſt ja ein ſehr 
großer. Aber die Gaſtlichkeit und Behaglich⸗ 
keit Ihres Hauſes wirken andererſeits wieder 
ſehr wohlthuend auf mich, und wenn Sie mir 
erlauben, noch ein paar Tage zu bleiben, 
werden Sie ſehen, daß ich noch ganz die 
Alte bin.“ . 

Welche Freude das wäre!“ ſagte fie, mich 
herzlich umarmend. „Wir wollen auch ein 
paar Beſuche in der Nachbarſchaft machen, 
und ich will Sie garnicht mehr als Gaſt be⸗ 
handeln, ſondern nur noch als Hausgenoſſin. 
Daun können Sie theilnehmen an unſeren 
kleinen Leiden und Freuden und uns, als 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 P Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Juvalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


Annahme der Anzeigen für die mäc 


reſſe. 


Anzeigenpreis: 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


ansſchreiben läßt, 


niglichen Befehl Steuern 5 
welche die erwählten Vertreter der Bevöl⸗ 


kerung von Malta verweigern. 12 000 bis 
15000 Perſonen hatten ſich zu einer Proteſt⸗ 
verſammlung vereinigt. Es herrſchte großer 
Enthuſtiasmus; verſchiedene Reden waren 
heftigen Charakters. Nach der Verſamm⸗ 
lung ſammelten ſich große Volksmaſſen 
auf der Strada Reale und es gab verſchie⸗ 
dene feindliche Demonſtrationen vor dem 
Unionklub, wobei eine Fahuenſtauge mit dem 
britiſchen Union Jack darauf zerbrochen und 
die Fahne zerriſſen wurde. Auch vor der 
Redaktion der „Malta Chroniele“ gab es 
eine feindliche Demonſtration. Die Polizei 
hielt die Menge ſonſt in guter Ordnung. 
Eutrüſtung und Unzufriedenheit breiten ſich 
unter der Bevölkerung aus. Für die 
Stimmung auf Malta bezeichnend iſt eine 
Meldung, wonach dort am Dienſtag Abend 
die anläßlich des Regierungsjubiläums der 
Königin Viktoria errichtete Marmorſtatue 
der Königin mit einer ätzenden Flüſſigkeit 
begoſſen wurde. Der Urheber dieſer Frevel⸗ 
that, welche allgemein verurtheilt wird, iſt 
nicht bekannt. 

Die ſüdamerikaniſchen Staaten Kolum⸗ 
bien und Venezuela befinden ſich that⸗ 
ſächlich im Kriegszuſtaud, wie auch daraus 
hervorgeht, daß die kolumbiſche Geſandtſchaft 
die Hauptſtadt von Veuezuela, Caracas, ver⸗ 
laſſen hat. Der Geſandte der Vereinigten 
Staaten hat die Vertretung der kolumbiſchen 
Jutereſſen übernommen. 


Deutſches Reich. | 
Berlin, 14. Auguſt 1901. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen geſtern Mittag um 
5½ Uhr eine Ausfahrt und machten dem 
Herzog und der Herzogin von Connaught 
auf Schloß Glienicke einen Beſuch. An der 
Abendtafel nahmen die in Potsdam ver⸗ 
ſammelten hohen Leidtragenden mit den Ge⸗ 
folgen theil, nach welcher ſich die hohen Ver⸗ 
wandten von dem Kaiſerpaar verabſchiedeten. 
Um 10 Uhr 50 Min. abends geleiteten der 
Kaiſer und die Kaiſerin den König und die 
Königin von England zur Bahuſtation Wild⸗ 
park, von wo dieſe nach herzlichſter Verab⸗ 
— . nn | 


unbefangener Dritter, vielleicht manchen 
guten Rath ertheilen.“ 
Ich lachte. „Letzteres iſt wohl uicht ges 


rade anzunehmen, aber um ſo mehr werde ich 
lernen.“ 

Mit feſtem Willen alle Schwermuth ver⸗ 
bannend, vertiefte ich mich uun ganz in 
die Jutereſſen und Liebhabereien meiner 
beiden Wirthe. Wie es ſcheint, mit gutem 
Erfolge, denn die allgemeine Stimmung iſt 
eine beſſere geworden, und ich fange ſchon 
an, allerlei Reize an Oſterfelde zu entdecken 
für die ich in den erſten Tagen vollſtäudig 


blind war. 
Deu 9. Oktober. 

Es freut mich zu ſehen, welche Rolle 
Herr von Troll hier ſpielt. In Schmecks 
unter der luſtigen Kurgeſellſchaft war er ein 
ſcheuer, ſtiller, in ſich gekehrter Maun — 
hier iſt er der Herr und Gebieter, der durch 
ſeine Keuntniſſe und ſeine ruhige Würde den 
Leuten imponirt, und nur mir gegenüber 
zeigt er nach wie vor eine Beſcheidenheit und 
Unſicherheit, die zuweilen etwas Rührendes 
hat und von feiner Dankbarkeit noch über ⸗ 
troffen wird. f 

Mit jenem einen Händedruck im richtigen 
Augenblick habe ich ſein Vertrauen gewonnen, 
und das Urtheil ſeiner ſelten klugen, guten 
Mutter erſcheint ihm weniger wichtig, als 
das meine. Ich glaube wirklich, er ſieht in 
mir einen Engel, ein Ideal, und alle Ver⸗ 
ſuche meinerſeits, ihm dieſe Illuſion zu 
nehmen, ſcheitern kläglich. Wäre er wie jeder 
andere junge Mann, ſo könnte dieſe blinde 
Verehrung, dieſe faſt andachtsvolle Schwärmerei 
mich nach und nach ernſtlich beunruhigen, 
aber er iſt vollkommen wunſchlos und ganz 
hingenommen von dem einen Gedanken, der 
Erinnerung an feine Schuld. Darauf bezieht 


ſchiedunug nach Homburg abreiſten. Das 
Kaiſerpaar fuhr heute Vormittag um ½10 
Uhr von der Wildparkſtation nach Berlin 
und begab ſich hier vom Potsdamer Bahn⸗ 
hof nach dem Schloßgarten von Monbijon, 
um in der gegenwärtig dem Schlachtenmaler 
von Koſſack als Atelier dienenden Lawn⸗ 
Teunis⸗Halle die in Arbeit befindlichen Ge⸗ 
mälde, welche Gefechtsmomente darſtellen, zu 
beſichtigen. Danach begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar, vom Publikum ſtumm begrüßt, nach 
dem königlichen Schloſſe, wo der Kaiſer die 
neuernaunten Oberpräſideuten von Schleswig⸗ 
Holſtein von Wilmowski und der Provinz 
Oſtpreußen Freiherrn von Richthofen in 
Audienz empfing. Mittags begab ſich das 
Kaiſerpaar wieder nach dem Neuen Palais 
zurück, wo um 1¼ Uhr größere Frühſtücks⸗ 
tafel ſtattfand. Zur heutigen Mittagstafel 
im Neuen Palais waren u. a. Dr. Renvers 
und Dr. Spielhagen geladen. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer ſprach 
heute bei dem Reichskanzler Grafen Bülow 
vor und verweilte längere Zeit bei ihm. 

— Nach der Londoner „Daily Mail“ 
verlautet in dortigen Hofkreiſen, der deutſche 
Kronprinz werde nächſten Freitag früh in 


England eintreffen (72). Der Beſuch ſei 
ſtreng inkognito und ſein Zweck unbe⸗ 
kannt. 


— Prinz Adalbert von Preußen wird 
ſich nach Beendigung der Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten von Potsdam nach Bremerhaven zu⸗ 
rückbegeben, um an Bord des auf der dor⸗ 
tigen Rhede vor Anker liegenden Kadetten⸗ 
Schulſchiffes „Charlotte“ die Weiterreiſe nach 
Plymouth anzutreten. 

— Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, welcher ſich gegenwärtig in 
Begleitung ſeiner Gemahlin und des Prinzen 
Reuß auf einer Orientreiſe befindet, hat 
nunmehr nach den glanzvollen Tagen, welche 
ihm am Hofe des Sultans in Konſtautinopel 
bereitet wurden, an Bord des Expreßdampfers 
„Stambul“ der deutſchen Levantelinie die 


Rückreiſe nach Hamburg angetreten. 


— Wie der „Lokalanzeiger“ erfährt, hat 
der Kaiſer von Rußland dem aus China zu⸗ 
rückgekehrten Grafen Walderſee den Andreas⸗ 
orden mit Brillauten und Schwertern ver⸗ 
liehen. Der Audreasorden iſt die höchſte 
rnſſiſche Ordensauszeichnung; mit Schwertern 
iſt er bisher überhaupt nur zweimal ver⸗ 
geben worden. Dieſe ungewöhnliche Ehrung 
des deutſchen Feldmarſchalls durch den ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſer dürfte, meint das genannte 
Blatt, auch die mißtrauiſchſten Beurtheiler 
unſerer Beziehungen zum Zarenreiche ent⸗ 
waffnen. Graf Walderſee beſaß jetzt ſchon 
den St. Alexander⸗-Newskyorden, ſowie den 
St. Annenorden erſter Klaſſe mit Brillauten. 
— Die im preußiſchen Kriegsminiſterium für 
die Geſchäfte der oſtaſiatiſchen Expedition ge⸗ 
bildete beſondere Abtheilung wird vorläufig 
noch nicht aufgelöſt werden. Ihr bleiben die 
Angelegenheiten der oſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗ 
frigade vorbehalten. 

— Graf Walderſee hat der Stadt Hanu⸗ 


DBB 
er alles, davon leitet er alles ab. Und ſo 
verkehre ich denn mit ihm wie mit einem 
jüngeren Bruder, der an einer tiefen Wunde 
krankt, und benutze meinen Einfluß, um ihn 
aufzurichten, ihn wieder zu dem zu machen, 
was er einſtens war, zu einem geſunden, 
ruhigen und glücklichen Menſchen. 
Den 10. Oktober. 

Heut' erhielt ich — aus Schmecks mir 
nachgeſandt — einen Brief, der mich tief 
betrübt und heftig erregt hat. Er iſt von 
Georg Hellborg, Ediths älteſtem Sohn, der 
5 einem halben Jahre Offizier iſt, und 
autet: 

„Liebe und verehrte Tante! Verzeih, 
wenn ich Dich anf Deinen Vergnügungsreiſen 
mit meinen Angelegenheiten behellige, aber 
es geht nicht anders, ich weiß mir nicht 
anders zu helfen. Wie Dir vielleicht bekannt 
iſt, giebt Papa mir eine ganz miſerable Zu⸗ 
lage, ich kann damit nicht auskommen und 
habe natürlich Schulden gemacht. Zuerſt 
waren es nur Rechnungen, dann brauchte ich 
auch baares Geld und ging zum Juden. 
Nun iſt am fünfzehnten Oktober ein Wechſel 


fällig über fünfhundert Mark, und wenn ich 


den nicht einlöſen kaun, geht der Kerl zum 
Oberſten und zeigt mich an. Mama habe 
ich mich ſchon anvertraut, aber — ſie hat 
ſelbſt nichts, und Papa? Nun, er iſt zwar 
immer ſehr liebenswürdig, aber in Geldan⸗ 
gelegenheiten hart wie Marmelſtein, und ich 
glaube, er braucht ſelbſt zu viel, um für feine 
Söhne etwas übrig zu haben. Da dachte 
ich dann an Dich, die Du nicht unr meine 
Tante, ſondern auch meine Pathe biſt, und 
boffe, Du läßt mich wegen einer ſolchen 
Kleinigkeit nicht im Stich. Was ſind für 
Dich fünfhundert Mark? Für Ilſe haſt 
Du ja ſo viel gethan, bitte, thue nun anch 
etwas für mich und ſei überzeugt, daß ich 
dann immer ſein En 9 und 
r e Georg Hellborg.“ 
gehorſamer Neffe (Fortsetzung Fofat) 


nover zum Schmucke eines Zimmers im 
neuen ſtädtiſchen Rathhauſe eine Sammlung 
verſchiedenartiger, intereſſanter chineſiſcher 
Waffen, Holzſchnitzereien ꝛc. überwieſen. Im 
übrigen hat der Feldmarſchall das Ai 
erbieten der Stadt, ihm zu Ehren eine 
Feſtlichkeit zu veranſtalten, dankend ange⸗ 
nommen. 

— Graf Walderſee wird ſich nach ſeinem 
Aufenthalt in Berlin wieder nach Hannover 
zurückbegeben und nach kurzem Verweilen 
daſelbſt, wie ſchon gemeldet, in Begleitung 
ſeiner Gemahlin nach Berchtesgaden in Bayern 
weiterreiſen, um dort einen längeren Kur⸗ 
und Erholungsaufenthalt zu nehmen. Es iſt 
noch nicht beſtimmt, wann der Marſchall 
Berlin wieder verläßt, da es ſehr wahrſchein⸗ 
lich iſt, daß hier an einem der nächſten Tage 
die Auflöſung des Armee-Oberkommandos 
für Oſtaſien erfolgt und ſich die Mitglieder 


deſſelben zu einem großen Abſchiedsdiner 
verſammeln. 
— Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, 


wird der Finanzminiſter von Rheiubaben die 
ſchon ſo oft geforderten richterlichen Kräfte 
der Juſtizverwaltung zur Verfügung ſtellen. 
Der nächſte Etat wird für Berlin allein 18 
bis 20 neue Richterſtellen aufweiſen. 

— Der vortragende Rath im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten Schweckendieck iſt 
zum Ehrenbürger von Emden ernannt 
worden wegen ſeiner großen Verdienſte um 
den Ausbau des Emdener Hafens. 

— Das Herrenhausmitglied Dr. Fr. E. 
A. Meyer, früher Senatspräſident am Ober⸗ 
landesgericht in Celle, iſt im Alter von 84 
Jahren gejtorben, 

— Am Tage der Beiſetzung der Kaiſerin 
Friedrich haben in vielen Städten des In⸗ 
und Auslandes Trauerfeiern ſtattgefunden. 
Außer den ſchon regiſtrirten feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen werden Gedenkfeiern gemeldet 
aus Badeuweiler, wo der Großherzog mit 
ſeiner Gemahlin auweſend waren, aus Kon: 
ſtautinopel, Bukareſt, Edinburg, Gibraltar 
und ans anderen Orten. Der geſetzgebende 
Rath von Hongkong beſchloß in einer Sonder⸗ 
ſitzuug, Beileidskundgebungen an den deutſchen 
Kaiſer und an den König Eduard abzuſenden. 

— Der Kaiſer hat nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ auf Vorſchlag des Reichskanzlers 
den Regierungspräſidenten Courad des Re⸗ 
gierungsbezirks Bromberg au Stelle des zum 
Regierungspräſidenten von Schleswig⸗Holſtein 
ernannten Freiherrn von Wilmowski zum 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath in der Reichskanzlei er⸗ 
naunt. Der nene Chef der Reichskanzlei, 
Alfred Conrad, iſt am 3. Mai 1852 zu 
Fronza, Kreis Marienwerder, geboren. Die 
große Staatsprüfung beſtand er im Jahre 
1882. Zunächſt bei der Regierung in 
Marienwerder beſchäftigt, wirkte er ſpäter 
als Landrath des Kreiſes Flatow in Weſt⸗ 
preußen. Im Jahre 1895 erfolgte ſeine 
Einberufung als vortragender Rath in das 
Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten. Im Dezember 1899 wurde er 
anf den bis jetzt von ihm bekleideten Poſten 
des Regierungspräſidenten in Bromberg be⸗ 
rufen. Von 1888 bis 1899 war er Mit⸗ 
glied des Hauſes der Abgeordneten, als 
welcher er der freikonſervativen Partei an⸗ 
gehörte. Als vortragender Rath im Mi⸗ 
niſterinm für Landwirthſchaft gehörte er zu 
den wenigen Regierungsbeamten, welche für 
den Kanal ſtimmten. 

— Der „Nationalztg.“ zufolge hat Graf 
Bülow mit den hier auweſenden preußi⸗ 
ſchen Miniſtern Beſprechungen gehabt. Auch 
die Botſchafter Radolin (Paris), Holleben 
(Waſhington) und Marſchall (Kouſtautinopel) 
wurden von ihm empfangen. 

— Der Abg. Eugen Richter wird ſich dem⸗ 
nächſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ ſelbſt mittheilt, 
mit der Wittwe ſeines langjährigen Freundes, 
des Abg. Ludolf Pariſius, verheirathen und 
nach Lichterfelde in ſeine daſelbſt vor kurzem 
erworbene Villa überſiedeln. Eugen Richter 
iſt Junggeſelle und ſteht im 64. Lebensjahre. 

— Das geſammte diesjährige Marine⸗ 
manöver in der Nordſee wird uur ſtatt⸗ 
finden unter bedeutender Einſchränkung. Der 
Kaiſer verfügte dagegen die Aufrechter⸗ 
haltung des vollen Manöverprogramms für 
die Oſtſee. 

— Ein ſozialdemokratiſches Flugblatt, 
das den Titel „die Beſteuerung des Hungers 
trägt, iſt in Berlin verbreitet worden. 8 
ſucht nicht nur durch die gröblichſten Hetz⸗ 
worte, ſondern auch durch Bilder zu wirken. 
Welchen Gipfel die Verlogenheit erklommen 
hat, geht am beſten daraus hervor, daß 
durch Bild und Wort behauptet wird, die 
Arbeiter brächten 1314 Millionen Mark in⸗ 
direkte Steuern auf, während die Beſitzenden 
nur 52 Millionen beitrügen. Es würde 
Raumverſchwendung ſein, wenn wir uns mit 
den ungeheuerlichen Behauptungen eingehen⸗ 
der befaſſen wollten. 

Kiel, 14. Auguſt. Nach einer hier einge⸗ 
troffenen amtlichen Meldung erlitt der 
Kreuzer „Cormoran“ bei ſeiner erfolgreichen 


Strafexpedition gegen die Eingeborenen der 
55 Mathiasinſeln (Neu-Guinea) keine Ver⸗ 
uſte. 

Bremen, 14. Auguſt. Auf der Werft des 
Bremer „Vulkan“ in Vegeſack fand heute 
Nachmittag 4 Uhr der Stapellauf des 
Dampfers des Nordbentichen Lloyd „Bres⸗ 
lau“ ſtatt. 


Zum Bankkrach. 


Schon wieder ein Baukier verhaftet! Max 
Opitz, Juhaber des Baukgeſchäfts Max Opitz 
u. Ko., Franzöſiſcheſtraße 8 in Berlin, iſt 
wegen zahlreicher Unterſchlagungen, Urkunden⸗ 
fälſchungen und mehrfacher Betrugsfälle ver⸗ 
haftet und in das Unterſuchungsgefängniß 
des Landgerichts 1 Berlin abgeführt worden. 
Opitz betreibt ſeit einer Reihe von Jahren 
in Berlin ein Bankgeſchäft, das unter der 
Firma Max Opitz u. Ko. zuerſt in der Leip⸗ 
zigerſtraße 115⸗116 etablirt war und daun 
ſpäter nach der Frauzöſiſchenſtraße 8 über⸗ 
ſiedelte. Als Eigenthümer der Firma find 
handelsgerichtlich eingetragen Max Opitz und 
Wilhelm Grote. Die Firma hatte faſt aus⸗ 
ſchließlich mit Bank- und Börſengeſchäften zu 
thun. Außerdem aber befaßte ſich Max Opitz 
für ſeine Rechnung mit Hypothekengeſchäften. 
Zu dieſem Zweck hatte er in ſeiner Wohnung, 
Wilhelmſtraße 23, eine ſogenannte Bank für 
Hypotheken und Grundbeſitz eingerichtet, und 
hier war das eigentliche Feld für ſeine be⸗ 
trügeriſchen Manipulationen. Durch den fürſt⸗ 
lichen Glanz, der hier in der Wilhelmſtraße 
23 herrſchte, wurden die Kunden getäuſcht 
und veranlaßt, dem vornehmen Bankier Tau⸗ 
ſende und Abertauſende von Mark anzuver⸗ 
tranen und ihn mit der Erledigung ihrer 
Vermögens- Angelegenheiten zu beauftragen. 
Für die Wohnung in der Wilhelmſtraße zahlte 
Opitz allein mit Nebenabgaben 10000 Mk. 
Für ſeinen und ſeiner Famile Gebrauch be⸗ 
ſaß Opitz allein ſechs Equipagen mit der da⸗ 
zu gehörigen Dienerſchaft und dem erforder⸗ 
lichen Pferdematerial. Außerdem nannte 
Opitz eine Villa in Weſtend ſein eigen. Von 
den Depoſiten, die die Kunden Opitz anver⸗ 
trauten, beſtritt dieſer in den letzten Jahren, 
als die Geſchäfte anfingen, ſchlecht zu gehen, 
ſeinen Luxus. Sein Aufwand ſoll jährlich 
über 100 000 Mk. gekoſtet haben. Ein Ber⸗ 
liner Rentier B., der früher eine Hofſchläch⸗ 
terei betrieb, iſt um etwa eine halbe Million 
durch Opitz geſchädigt. Infolge feines vor⸗ 
nehmen Auftretens und ſeiner guten Be⸗ 
ziehungen verſtaud es der Bankier, ſeinen 
Kundenkreis bis in die höchſten Geſellſchafts⸗ 
klaſſen auszudehnen. So ſtand er auch lange 
Zeit mit dem Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein in geſchäftlicher Verbin⸗ 
dung. Dieſen Namen benutzte er natürlich 
dazu, um ſeine Klienten vertrauensſelig zu 
machen. Wie hoch ſich die Schuldenlaſt des 
Opitz beläuft, konnte bisher noch nicht ziffern⸗ 
mäßig feſtgeſtellt werden, da eine Anzahl der 
Geſchäftskunden von dem finanziellen Zu⸗ 
ſammenbruch des als überaus vermögend 
geltenden Bankiers noch keine Ahnung hatte. 
Es dürfte ſich aber nach der vorläufigen 
Schätzung um mehrere Millionen Mark han⸗ 
deln. Max Opitz iſt nach der „Berl. Ztg.“ 
der Sohn eines völlig unbemittelten Glaſer⸗ 
meiſters aus Angermünde. Von Beruf war 
er Barbier. Nach einer recht ſtürmiſch ver⸗ 
lebten Jugend im Heimatsorte kam er nach 
Berlin und war vorerſt als Schreiber in 
Rechtsanwaltsbureaus thätig. Vor ſeiner 
Etablirung als „Bankier“ war er Bureau⸗ 
vorſteher bei Rechtsanwalt Dr. R., in welcher 
Eigenſchaft er bei glücklicher Durchführung 
mehrerer Grundſtücksgeſchäfte au 100 000 
Mark verdient haben ſoll. Mit dieſem Fonds 
eröffnete er dann ein Bank⸗ und Hypotheken⸗ 
geſchäft. 


Ausland. 


Wien, 13. Anguft. Großherzog Friedrich 
von Mecklenburg⸗Schwerin iſt mit der Groß⸗ 
herzogin⸗Mutter aus Dresden hier ange⸗ 
kommen. 5 

Budapeſt, 14. Auguſt. Der König bat 
dem Landesvertheidigungsminiſter Feldseng⸗ 
meiſter Baron Feſervary auläßlich ſeines 
50 jährigen Militärdienſtinbiläums mittelſt 
Handſchreiben das Großkreuz des Stefan⸗ 
ordens verliehen. 

Vevey, 12. Auguſt. In der Schlußſitzung 
des Internationalen Kongreſſes zum Schutze 
des litterariſchen und künſtleriſchen Eigen⸗ 
thums wurde eine Reihe von Rejolntionen 


gefaßt, welche den Schutz des geiſtigen Eigen . 


thums auf gerichtlichem Wege bei inter⸗ 
nationalen Prozeſſen zum Zweck haben. 
Ferner wurde die Herausgabe eines Rechts⸗ 
wörterbuches für das Gebiet der dem Schutz 
des geiſtigen Eigenthums beigetreteuen 
Staaten und die Herausgabe eines Sammel⸗ 
werks über das Urheberrecht in allen Staaten 


im 19. Jahrhundert beſchloſſen. Der nächſte 5 


Kongreß findet im Jahre 1902 in Neapel 
ſtatt. 


Zur Abwickelung der China | 
Angelegenheit. 


Englands Einſpruch gegen mehrere Punkte 
des Friedensinſtruments iſt von Erfolg ge⸗ 


weſen. Die „Times“ meldet am Mittwoch 
aus Peking: In der geſtrigen Konferenz der 
Geſandten wurde dem Einſpruche des enge 
liſchen Geſandten Satow gegen die ihrer 
Natur nach ſchwerfällige internationale Kom⸗ 
miſſion nachgegeben und die Geſandten kamen 
deshalb überein, eine Beſtimmung, betreffend 
die Ernennung einer ſolchen Kommiſſion nicht 
in das Protokoll aufzunehmen; es wurde 
uur die Klauſel eingefügt, daß die Werthzölle 
ſobald als möglich in feſte Zölle umgewandelt 
werden ſollen. Ferner wurde beſchloſſen, anf 
die Freiliſte gemünztes und ungemünztes 
Gold und Silber, ausländiſche Cerealien, Reis 
und Mehl zu ſetzen. 

Der Konfliktsſtoff zwiſchen Japan und 
Korea häuft ſich immer mehr an. Nach einem 
Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Söul rich⸗ 
tete die koreaniſche Regierung an den japa⸗ 
niſchen Geſandten die Aufforderung, das japa⸗ 
nische Poſtamt in Söul zu ſchließen, da Korea 
ſeit 1900 dem Weltpoſtverein beigetreten und 
ein Fortbeſtehen des japaniſchen Poſtamts 
in Söul daher nicht mehr ſtatthaft ſei. Der 
japaniſche Geſandte erklärte, die Forderung 
ſetze ihn in Erſtaunen, da Japan 1899 von 
Korea geſtattet worden ſei, ein eigenes Poſt⸗ 
amt in Söul zu unterhalten. 

Mittheilungen des Kriegsminiſteriums 
über die Fahrt der Truppentrausportſchiffe: 
Dampfer „Neckar“, Trausportführer Major 
von Freyhold mit Stab der 3. Jufanterie⸗ 
Brigade, Jufanterie⸗Regimenter Nr. 5 und , 
1. Batterie ſchwerer Feldhaubitzen, Korps⸗ 
Telegraphen⸗Abtheilung, Train⸗Kommaudeur, 
Proviantkolonne Nr. 1, 2 und 3, Feldlasareth 
6, Kriegslazareth⸗Perſonal, Feldintendantur, 
Etappenkommando, im ganzen 55 Offiziere, 
2002 Unteroffiziere und Mannſchaften am 
11. Auguſt von Tatu ab; vorausſichtlich 9 
September in Aden. f 

Dampfer „Aleſia“, Transportführer Haupk⸗ 
mann Graf Zech mit 2. und Theil 3. Eska⸗ 
dron und Pferdetrausport, im ganzen 7 Offi⸗ 
ziere, 161 Unteroffiziere und Mannſchaften, 
401 Thiere am 11. Auguſt von Takn ab, 
vorausſichtlich 3. September in Aden. 

Dampfer „Silvia“, Transportführer Major 
Nicolai, mit 2. Batterie ſchwerer Feldhau⸗ 
bitzen, 3. Pionier⸗Kompagnie, Eiſenbahn⸗Ba⸗ 
taillon, Pferdedepot, Bekleidungsdepot, Etap⸗ 
ven⸗Munitionskoloune, Train⸗Aufſichtsperſo⸗ 
nal, Magazin⸗Aufſichtsperſonal, im ganzen 
22 Offiziere, 995 Unteroffiziere und 
ſchaften am 12. Auguſt ab Taku, vorausſicht⸗ 
lich 4. September in Aden. 

Dampfer „Batavia“ 13. Auguſt in Singer 
pore eingetroffen. Dampfer „Bayern“ 13. 
Auguft Aden an und 14. Auguſt ab. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der Burenkommandant Beyers iſt nach 
einem im Londoner „Standard“ veröffent⸗ 
lichten Feldbrief kürzlich in einem Gefecht 
ſchwer verwundet worden; man glaube nicht, 
daß er geneſen werde. 

Noch einen anderen Führer haben die 
Buren verloren. Dem Reuterſchen Burear 
wird aus Jagersfonteinroad vom 13. Auguſt 
gemeldet, daß Kommandant Pretorius⸗ dem 
vor einigen Wochen, 1 ausgeſchoſſen 
worden find, geſtorben iſt. 

he ein bernſtes Gefecht in Nord⸗Trans⸗ 
vaal berichtet das Burean Reuter am Mitt 
woch folgendes aus Middelburg: Scobells 
Kolonne in Stärke von 300 Maun ſtieß am 
9. Auguſt in der Nähe von Fiſh River auf 
eine annähernd gleich ſtarke Abtheilung Bunem. 
Die Buren leiſteten zwar Widerſtand, wurden. 
aber in vierſtündigem Kampfe von Kopje zu 
Kopie getrieben. Auf, endliſcher Seite fielen 
angeblich nur ein Oſſizier und ein Mann, 
ſieben wurden verwundet. 


Provinzialuachrichten. 

g Eulmſee, 14. Auguſt. (Unfall.) Der Arbeiter 
Domalski zu Nen⸗Tulmſee erlitt eine Verſtauchung 
en Roß n ee beim Führen der Pferde 

oßwerk. 

Elm, 14. Auguſt. (Nebenbahn Culm⸗Unislaw.) 
Am 1. September wird von der im Bau befind⸗ 
lichen Nebenbahn Culm⸗Unislaw die Theilſtrecke 
Unislaw⸗Althanſen mit den Stationen Baumgart. 
Plutowo und Althanſen dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden. Dieſe Stationen dienen vor⸗ 
läufig nur dem Ellant, Frachtſtückaut, Wagen. 
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fühlbar gewordenen 
riegsminiſter augeordnet, da 
sguft und September hier und im Kreiſe 
ı erwartenden Einquartierungen theilweiſe ang | it 
| „Jeldartl⸗Regt. Nr. 35 
üraſſier⸗Regiment Großer Kurfürſt und das 
Huſaren⸗Reglment von Schill nach dem Maubver⸗ 
geläude mit der Elſenbahn befördert werden ſollen. 
Ot.⸗trone, 9, Auguſt, (Zum könial. Baugewerk⸗ 
zuldirektor) wurde der bisherige kommiſſariſche 
irektor der hieſigen Baugewerkſchule Herr Dieck⸗ 
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N ) Die Anklagebehörde hatte 
bekauntlich vor einiger Zeit eine Belohnung von 
uſend Mark für die Feſtſtellung des wirklichen 
törders ausgeſetzt. In der Preſſe war d 
bung dieſer Prämie deswegen als 
weil man ja in den Perſonen 
Mörder zu haben glaube; die 
find aber bauptſächlich deswegen 
m Mitwiſſer und Zeugen, von denen 
5 fie ſich verborgen balten, zu 
anlafien, Zeugniß gegen die Angeklagten abzu⸗ 
eben, welches zu deren Ueberführung beitragen 
ann. Bisher ſoll die ausgeſetzte Belohnung am 
lerwenigſten in der angedeuteten Richtung Er- 
D Es wird übrigens bei den 
iesmaligen Verhandlungen die Oeffentlichkeit in 
erheblich geringerem Maße ausgeſchloſſen werden 

te bei der erſten Verhandlung, ſodaß namentlich 
ug auf die Charakteriſtik und das dienſt⸗ 
ermordeten Rittmeiſters 
egeben werden 14 15 


ordentlicher Spannung 
en, welches von 


und es werden heute ſ 


klagten und bereits 
Hickel zu begründen. 


N annimmt, da 


na gehabt haben. 


ſigk größere Klarhei 

u in der Weichſel am Donnerſtag Nachmittag 

ährige Sohn des Arbeiters Fritſche aus 

nek; die Leiche iſt noch an demſelben Tage 
or 


den. 
berg, 14. Auguſt. (Ganturnen des Ober⸗ 
gaues am 18. Auguſt.) Die Vorbereitungen 
auturnfeſt find beendet und ſoweit in ſt 
len gefördert, daß ein zufriedenſtellender 
u erwarten iſt. Meldungen auswärtiger 
e laufen zahlreich ei 


einen intere 7 Anbiſcr 
mehrere Muſte 


Die Freiübungen 
e ausge 


riet n 
. egen, darunte 

des hieſigen Männer-Turubereiı 
beſtes bieten, wie überhaupt das ga 
an Abwechſelung ſehr reich iſt. D 
us den Vereinen in Thorn 


Uebungen an 4 
ausgeführt, machen. Auch 
omberg haben Sondervor 
rfte 82 allgeme 
eitig 25 und 30 Ri 
räthen turnen, die allge⸗ 
Anſpruch nehmen. 
daß das gauze Unternehmen in 
allgemeine Landestrauer keinen 
erhält, ſondern nur in ernſter, 


die Fechterriege 


Brieſen und Gollub, 


feſtlichen Anſtrich 
turneriſcher Arbeit beſteht. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 15. Auguſt 1901. 

Der Regierungsaſſeſſor 
tigl. Eiſenbahndirektion 
um Eiſenbahndirektor mit 
the vierter Klaſſe ernannt 


übt.) Herr Pfarrer Schmidt in 
om 19. Anguſt bis 30. September d. 
bt und wird während dieſer Zeit von 
arrer Hiltmann in Lulkau in deu G 
er Ortsſchuliuſpektion vertreten. 

ſiedelungskommiſſion) fol 
ener Meldung der „Voſſ. 8 
auch Bauerngrundſtlſcke in größerer 


In Abänderun 
Zausſchuſſes Po 40 3 1b. 
1 
Schonze r Reb⸗ l 
% 18. Auguſt ihr Ende 


chen Provinzial⸗ 
) Aus Konitz wird 
voch Fand im Hotel 
teinſchaftliche Sitzung des 
ezw. Ortsausſchuſſes und 
att, um über die hier am 2. 
tagende 16. weſtpreußiſche 
Nenlung nähere Verein⸗ 
Zahlreich erſchienenen 
ate Jutereſſe für die 
eſchlüſſe die beſte 
tung der bevor⸗ 
ſammlung. Auf 
ne gehalten und 


Berionalten,) 


7 (8 
Gulmfes at 


reicht wit dem Ablauf de 


Lehrer Weſipreußens ꝛc. ſtatt. Die Sterbekaſſe 
wird ſich, entsprechend den Forderungen des 
e Geſetzbuches, mit einer Abänderung 
der Statuten zu beſchäftigen haben. Die dies⸗ 
jährige Verſammlung wird ſomit den Lehrern ein 
reſches Arbeitsfeld bieten. Die gewählten Vor⸗ 
träge dürften auch für das weitere Publikum von 
utereſſe ſein. Es ſei an dieſer Stelle nochmals 
aran erinnert, daß die Anmeldungen ſpäteſtens 
bis zum 15. September an Herrn Lehrer Hinz in 
160 richten ſind. Der Feste rag, beträgt 

k. (für Feſteſſen extra 2 Mk.). Die Ver⸗ 
E findet im Hotel Geccelli, jetzt Kühn, 
att. 
— (Gauturnen) Für das Gauturnen, welches 
nächste Sonutag don Bberweſchielgan in Brom⸗ 
berg (Neunbahn Danzigexſtraße) abgehalten wird, 
ift folgendes Programm feſtgeſetzt worden: Sonn⸗ 
abend 8 Uhr Sitzung des Kampfgerichts, Sonntag 
7 Uhr Wettturnen, 11 Uhr Spaziergang durch die 


Schriftſtücke, die im Bureau gefertigt, mit Namens⸗ 
unterſchrift je verſehen. Dem widerſpricht Herr 
Gemeindeſchöffe Raaſch und weiſt darauf hin, 
daß ſolche Schriftſtücke auch geleſen und geprüft 
werden müßten, wozu mehr Zeit erforderlich ſei, 
als Herr Paul auzunehmen ſcheine. Herr Ge⸗ 
meindeverordneter Eunulat hebt hervor, daß die 
Gemeindeſchöffen die Pflicht hätten, den Gemeinde⸗ 
vorſteher in Behinderungsfällen zu vertreten, wo⸗ 
für ihnen ein Anſpruch auf Eutſchädigung nach 
der Gemeindeorduung nicht zuſtehe. Die Forde⸗ 
rung des Honorars halte er für ungeſetzlich. 
Auch andere Bürger hätten recht viele zeitraubende 
und unbequeme Arbeit im Dienfte der Gemeinde 
willig und unentgeltlich auf ſich genommen, 
wie z. B. die Armenvorſteher, deren Thätigkeit 
nicht ſehr erfreulich ſei. Wer zu einem Ehren⸗ 
amte nicht die nothwendige Zeit habe oder ſich 
dazu nicht fähig fühle, der möge ein ſolches Amt 
nicht übernehmen. Auch er vertraue, daß die 
Schöffen in dieſer Nothlage der Gemeinde ihre 
Dienſte gerne leihen würden. Herr Gemeinde⸗ 
ſchöffe Raapke entgegnet, er müſſe ein ſolches 
Anfinnen ablehnen und ſage dem Vorredner, daß 
die Führung der Gemeindegeſchäfte nicht jo ein⸗ 
fach ſei. Die Erörterung nimmt unn einen per⸗ 
ſönlichen Charakter an. Herr Gemeindeverordneter 
Dreyer geht ſodann auf die finanzielle Seite der 
Angelegenheit ein und weiſt darauf hin. daß der 
Etats⸗Titel Jusgemein, aus dem eine ſolche Aus⸗ 
gabe beſtritten werden mſiſſe, ſehr klein ſei (1035,55 
Mk.) und da ſchon maucherlei Bewilligungen aus 
dieſem Titel erfolgt ſeien, bitte er die Schöffen, die 
Vertretung bei den hohen Steuerſätzen wenigſtens 
bis zum 1. Oktober ohne Entgelt zu beſorgen. 
Wenn dann das Gehalt des Gemeindevorſtehers 
bis zur Beſetzung der Stelle zur Verfügung ſtehen 
werde, könne Bewilligung eines Honorars ange⸗ 
bracht ſein. Herr Lemke bemerkt, man möge nur 
geben, da es an Mitteln in Mocker nicht zu 
mangeln ſcheine. Man ftreite ſich wohl oft über 
kleine Beträge, bewillige aber dem Gemeindevor⸗ 
ſteher 800 Mk. Penſton, auf die derſelbe zu ver⸗ 
zichten ſeiner Zeit verſprochen habe. Es kam nun 
zur Abſtimmung. Bei derſelben erklärten ſich 
— Viehmarkt) Auf dem heutigen Vieh- von 18 anweſenden Gemeindeverordneten 9 gegen 
markte waren aufgetrieben: 256 Ferkel und 18] und 9 für die Bewilligung von 5 Mk. au Herrn 
Schlachtſchweine. Gezahlt wurden 41—43 Mk. Wilhelm Broſius. Dafür ſtimmen die Herren 
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht. Gemeindeſchöffen: Raapke, Raaſch, Rüſter, Neumann 
— Bolizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ und die Gemeindeverordneten Herren Laengner, 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. Freder, Krampitz, Walter und Leopold Broſtus. 
— Gefunden) am Neuſtädtiſchen Kirchhof] Herr Raapke giebt als Vorſitzender den Ausſchlag 
ein anſcheinend goldenes Armband. Näheres im für Bewilligung des Betrages. Herr Gemeinde 
Polizeiſekretariat. verordneter Paul bezweifelt, ob Herr Leopold 
— (Bon der Weichjel) Augekommen:] Broſius geſetzlich berechtigt war, au der Abſtim⸗ 
Dampfer „Graudenz“, Apt. Rochlitz, mit 1300 Zr. | mung, die ſeinen Bruder betraf, theilzunehmen. 
div. Gütern und 3 beladenen Kähnen im Schlepp- | Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf Be- 
tan von Danzig, ferner die Kähne der Schiffer J. kauntgabe der von der Kommiſſion entworfenen 
Polaszewski mit 6690 Stück ſchwediſchen Steinen] Bedingungen, betreffend die Anſtellung eines Ge⸗ 
von Danzig, F. Nydlewski mit 2050 Ztr. Weizen] meindevorſtehers. Herr Wilhelm Broſins über⸗ 
von Wloclaswek, G. Neumann mit Klobenhbolz von] nimmt wieder den Vorſitz und erklärt, daß er die 
Nieszawa, Chr. Derke mit 2600, W. Swierſinski] von der Kommiſſion aufgeſtellten Bedingungen 
mit 2200, V. Nujecki mit 2800 und F. Ostrowski] mit einigen laudräthlichen Beamten beſprochen 
mit 2000 Ziegeln von Antonjewo, ferner die Ga⸗ und noch einige Zuſätze gemacht habe. Nach 
barren der Schiffer F. Klinger mit 1750 Ztr.] Verleſung der Bedingungen werden verſchledene 
und H. Söymanski mit 1500 Ztr. Farbholz von [prinzipielle Bedenken insbeſondere gegen den 
Danzig nach Warſchau. Angekommen ferner:] Vorſchlag, der zu wählende Gemeindevorſteher 
an Frauke u. Söhne 5 Traften Rundholz aus] müſſe dieſes Amt niederlegen, falls ihm nach 6 
Rußland nach Schulitz. — Da der höhere Wafler- | Jahren die Führung der Geſchäfte des Amtsvor⸗ 
and, den das letzte Hochwaſſer gebracht, der ſſtehers von der zuſtändigen Behörde nicht wieder 
Weichſelſchifffahrt ſehr zu Statten kommt, iſt der fibertragen werden jollten. Die Herren Paul, 
Verkehr am Weichſelnfer gegenwärtig ein ſehr][ Walter und Dreyer wenden ſich namentlich gegen 
lebhafter. So bietet heute das Ent⸗ und Beladen] dieſen Punkt der Bedingungen Herr Walter ber 
mehrerer Dampfer und einer Anzahl Weichſel⸗ tont, daß unter ſolchen Umſtänden von dem Ge 
kähne ein Bild regen Lebens und Trelbens, welches meindevorſteher kein ſelbſtändiges Vorgehen er 
zeigt, daß der Stromperkehr Thorus auch heute] lich ſei, er werde nicht die nöthige Unabhängigkeit 
noch ein bedeutender iſt. auch nach oben haben, was ſein Wirken zum Wohle 
Waſſerſtand der rag bei Thorn am der Mocker beeinträchtigen köunte. Herr Dreyer 
15. Auauſt früh 1.34 Mtr. über 0. hält es für zweifelhaft, daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden Männer von anerkannter Tiſchtigkeit die 
Stelle annehmen wilrden. Es wird die Noth⸗ 
wendigkeit erörtert, für die Gemeinde einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Amtsbezirk zu erſtreben. Die jebt den 
Amtsbezirk Mocker noch zuge eilten Ortſchaften 
(Rubinkowo, Weißhof, Schönwalde, Nothwaſſer ze.) 
als einen beſonderen Amtsbezirk nebenamtlich zu 
verwalten, könne dem Gemeindevorſteher über- 
laſſen bleiben. Ein von Herrn Paul geſtellter 
Autrag, der die 1 Mockers zu einem 
eigenen Amtsbezirke bezweckt, giebt der in Ver⸗ 
Her Vorſge vorherrſchenden Meinung Ausdruck. 
Der Vorſitzende lehnt es ab, über den Antrag zu] 
berathen. da er nicht auf der Tagesordnung ſtehe. 
Bei der darauf folgenden Geſchäftsordnungsdebatte 
wird jedoch der Antrag für dringlich erklärt, be⸗ 
rathen und ſchließlich mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen. Auf dieſe Eutſchließung war der 
wiederholte Hinweis, daß laut Etat 4300 Mk. 
„Beitrag zu den Amtsunkoſten“ geleiſtet werden 
miiſſen und daß die Wahl des neuen Gemeindevor⸗ 
ſtehers auf 12 Jahre erfolgt, weshalb eine Ent⸗ 
ziehung der Amtsgeſchäfte nach 6 Jahren ſchwere 
Folgen für die Gemeinde haben könne. nicht ohne 
Einfluß. — Nunmehr wurden die Anſtellungsbe⸗ 
dingungen von dem Geſichtspunkte aus berathen, 
daß die Gemeinde Mocker als eigener Amtsbezirk 
anzuſehen ſei. Aus den Anſtellungsbedingungen 
iſt hervorzuheben, daß die Wahl des Gemeinde⸗ 
vorſtehers laut 8 75 der Landgemeindeordunug auf 
die Dauer von 12 Jahren erfolgt. Ruhegehalt und 
Alterszulagen richten ſich nach dem Geſetz vom 
30. Juli 1899. Das Gehalt beträgt anfangs 3000 
Mark und ſteigert ſich nach Ablauf von je drei 
Dienſtiahren um 300 Mk., bis das Höcftgebalt 
von 3900 Mk. erreicht wird. Die Dienſtwohnung 
beſteht aus 4 Wohnzimmern, Küche, Kammer und 
Vorgarten, wird in ordnungsmäßigem Zuſtande 
übergeben und muß vom Nutznießer unterhalten 
werden. Im Bedarfsfalle kaun die Wohnung durch 
Beſchluß der Gemeindevertretung entzogen werden. 
Es wird dann eine Entſchädigung von 400 Mk. 
gewährt. Sobald die Gemeinde Mocker einen 
eigenen Amtsbezirk bildet, iſt der Gemeindevor⸗ 
ſteher verpflichtet, denſelben für das feſtgeſetzte 
Gehalt ohne beſondere Entſchädigung zu ver⸗ 
walten. Zum Schluß wurden noch einige Ge⸗ 
meindeangelegenheiten untergeordneter Bedeutung 
erledigt. Erſt nach 7 Uhr wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 
Podgorz, 14. Auguſt. (Diebe reſpektiren nichts.) M 
n einen Unterſtandsraum, der mit geladener 
unition gefüllt war, drangen vor kurzem Spitz⸗ 
buben und nahmen elne Menge Granaten und 
Kardätſchen an ſich und verſchwanden mit ihrer 
Bente. Den Dieben konnte der Beſuch dieſes 
Unterſtandsraumes leicht verhängnißvoll werden, 
denn die Geſchoſſe hätten bei der Berührung 
explodtren und großes Unheil anrichten können. 
Aus dem Kreiſe Thorn 14. Auguſt. (Die 
Pflaſterſtraße durch das Dorf Buchnowo) iſt von 
dem Bauunternehmer Großer ordnunasmäßia aus⸗ 


werden. 

— (Die katholiſche Kirche) feiert am 
heutigen Donnerſtag das Feſt Mariä Himmelfahrt. 
Arg den Kirchen findet auch au dieſem Tage die 

räuterweihe ſtatt. 

— Thorner Geheimbündeleiprozeß.) 
Der Termin zur Hauptverhandlung im Thorner 
Geheimbündeleiprozeß iſt nunmehr vor der hieſigen 
Ferienſtrafkammer auf Montag den 9. September 
und die folgenden Tage auberaumt worden. Den 
Vorſitz wird Herr Landgerichtsdirektor Graßmann 
führen 7 eſitzwechſel.) Das Hausgrundſtück, 
Altſtadt Seglerſtraße Nr. 17, Herrn Bäckermeiſter 
J. Neotewel! gehörig, iſt in freihändigem Verkauf 
an Herrn Kaufmann Bachrac für 27000 Mk. 
übergegangen. Herr R. hatte das Grundſtück erſt 
vor 3 Wochen gekauft. 


)( Mocker, 14. Auguſt. (Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertretung.) Zu der auf geſtern Nachmittag 4 
Uhr anberaumten Sibung waren die Mitglieder 
der emfünden gte is auf die Herren Born 
und Banjegran 7 5 9 erſchienen. Die Betheili⸗ 
gung war wohl deshalb eine ſo rege. weil man 
nach dem Wortlaut des erſten Gegenſtandes der 
Tagesordnung einen Vortrag des Herrn Landraths 
von Schwerin erwartete. An Stelle des Gemeinde⸗ 
vorſtehers führte den Vorſitz der Gemeindeſchöffe 
Herr Wilhelm Broſius. Zum Protokollführer 
wurde Herr FabrikbeſitzerLaengner gewählt. Da 
bei Eröffnung der Sitzung Herr Landrath von 
Schwerin nicht erſchienen war und der Vorſitzende 
den erſten Punkt der Tagesordnung zur Verhand⸗ 
lung ſtellte, nahm Herr Gemeindeverordneter 
Dreyer das Wort zur Geſchäftsordnung und fragte 
an, ob der Herr Landrath verhindert jei, in der 
Sitzung zu erſcheinen. Der Vorſitzende erwiderte, 
daß es garnicht die Abſicht des Herrn Laudraths 
geweſen ſei, an der heutigen Sitzung theilzunehmen. 
Herr Dreyer weiſt demgegenüber darauf hin, daß 
der erſte Punkt der Tagesordnung lautet: „Vor⸗ 
trag über die Uebergabe der Gemeindegeſchäfte 2c. 
vom Herrn Landrath v, Schwerin“; dadurch ſei 
bei den verſchiedenſten Gemeindeverordneten der 
Irrthum erregt worden, der Herr Landrath werde 
an der Sitzung theilnehmen. Auf Vorſchlag des 
Schriftflihrers wird dem Punkte folgende korrekte 
gefung gegeben: „Vortrag über die von Herrn 

audrath v. Schwein angeordnete Uebergabe der 
Gemeindegeſchäfte ꝛc.“ Der Vorſitzende verlſeſt 
eine landräthliche 1 0 nach der Herrn Ge⸗ 
meindevorſteher Hellmich auf ſeinen Wunſch Ur⸗ 
aub bis zum 1. Oktober, dem Zeitpunkte ſeiner 
Penſionirung ertheilt worden jei. Die Urlanbs⸗ 
bewilligung gründe ſich auf ein Atteſt des Herrn 
Kreisarztes. Durch die Verfügung wird die Ge⸗ 
schäftsführung dem Schöffen Herrn Wilhelm Bro⸗ 
ſius übertragen, der die Gemeindeverwaltung ſchon 
ſeit dem 21. Juli leitet. Die Standesamtsgeſchäfte 
berfieht Herr Hellmich bisher noch. Der Vorſitzende 
erklärte, daß er die Geſchäfte nicht ohne Eut⸗ 
ſchädigung weiter führen könne, ſondern dafür 
eine A von 5 Mk. für den Kalender⸗ 
tag beanſpruche. Er begründet dieſe Forderung 
und giebt dann, als perſönlich intereſſirt, den Vor⸗ 
ſitz an den Gemeindeſchöffen Herr Raapke ab. 
Nachdem er abgetreten, wird über den Antrag eine 
ſehr lange und lebhafte Verhandlung geführt. 
Während Herr Gemeindeſchöffe Raapke es für 
ſelbſtverſtändlich hält, daß die Eutſchädianng in 

Aab werd Höhe für die zu leiſtenden Dienſte ge⸗ 

ahlt werde, iſt Herr Gemeindeverordueter Pau! 
N Ber Meinung, daß Mocker durchaus nicht in der 

age ſei, ſolche Ausgaben ſo bereitwilliaſt ir 
machen. Er glaube von den 5 Mannen daß ſie 
willig abwechſelnd die Geſchäftsführung ohne 

m eines Honorars übernehmen würden. Die 

rbeit des betreffenden Schöffen würde ſich übrigens 
n ber Haubtſache doch nur darauf beſchränken. 


geführt, die Abnahme hat ohne Ausſtellungen ſtatt⸗ 


Thorn, 14. Auguſt. (Hunde⸗ 
ſperre.) Nachdem bei einer in Grzbwna getödte⸗ 
ten Katze bei der thierärztlichen Obduktion die 
Tollwuth feſtgeſtellt wurde, iſt für die Ortſchaften 
Grzywng, Brunan, Sternberg, Mirakowo, Ku 
wallh. Wytrembowitz, Zeugwirth, Kowroß, Bruch. 
nowko, Browina und Culmſee einſchließlich der 
Gemarkung dieſer Ortſchaften, die Feſtlegung (Au⸗ 
kettung oder Einſperrung) aller in dem gefährde⸗ 
ten Bezirke vorhandenen Hunde für einen Zeitraum 
von 3 Monaten augeorduet worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Königsberg, 15. Auguſt. Heute früh gegen 
9 Uhr ſtürzte das Gerüſt am Empfangsge⸗ 
des Oſtbahnhofes an verſchiedenen 
Drei Malerarbeiter ſtürzten 
herab, von denen einer getödtet und drei ders 
Ein vierter Herabgeſtürzter 
konnte ſich an einem Balken feſthalten. 
Urſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt, 
die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Hannover, 14. Anuguſt. 
Walderſee iſt heute Mittag von Berlin hier ein⸗ 


Neapel, 14. Auguſt. 
der Leiche Crispis nach dem Arjenal nach⸗ 
mittags geſtaltete ſich ſehr feierlich. Den 
Zug eröffneten mehrere Truppenabtheilungen, 
darunter ein Bataillon Infanterie mit Fahne 
Die Zipfel des Bahrtuches 
die Bürgermeiſter von 
Neapel, Rom und Ribera (der Vaterſtadt 
Crispis), ferner der Präſident der Deputirten⸗ 
kammer, der Vizepräſident des Senats, Mi⸗ 
niſter Naſi und andere. 
zunächſt die Verwandten, daun ein Flügel⸗ 
adintaut als Vertreter des Königs, 
deutſche Konſul als Vertreter des deutſchen 
Kaiſers, Abordnungen des Senats und der 
Deputirtenkammer, mehrere Miniſter, viele 
Generale und Admirale, hohe Beamte, Ab⸗ 
Veteranen und 


Feldmarſchall Graf 


Die Ueberführung 


Dem Sarge folgten 


\ von Vereinen, 
Garibaldianern. 

Rom, 15. Auguſt. Der Ausſtand der Straßen⸗ 
bahnaugeſtellten in Rom und Neapel dauert fort. 
Ju Mailand iſt ebenfalls ein Ausſtand herbei⸗ 
In Sranno und Caſſauo Al Sonio 
wurden leichte Erdſtöße verſpürt. 

Sofia, 15. Auguſt. Im Prozeß gegen Sarafow 
enofjen wurden alle Angeklagten freige⸗ 


Pittsburg, 15. Auguſt. Die Zahl der 
Ausſtändigen wird auf 65 000 geſchätzt. Die 
Führer erklären, fie könnten vor Ablauf der 
Woche in den Carnegie⸗Werken einen Aus⸗ 
ſtand herbeiführen. 

Peking, 15. Auguſt. Die Unterzeichnung des 
Protokolls iſt nochmals verſchoben worden, nach⸗ 
dem Einwände erhoben worden ſind gegen den 
Plan, den Hwaugkufluß bei Shanghai zu Schiff⸗ 
fahrtszwecken zu reguliren. 


SGerantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeuberlche. 
115. Aug.] 14. Aug. 


Ruſſiſche Bau wien 
Warſchan 8 Ta 


Weſtpr.Pfaudbr.3¼½“ . 
Poſener Pfandbriefe 5/750 0 


ofnifhe Bfandbriefe 4¼ % 


che Reute 4% „ 
umän. Reute v. 1804 4% 
Diskon. Rommandit⸗Auth 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Aktien. 
Nordd. Kreditanſta 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 


eizen September 


Nauk: Dietl 5 vÜL, 
Bank⸗Diskont 3½ pCt., 
Privat⸗Diskont 975 Ct., London. Diskont 3 pet. 
nigsberg, 15. Auguſt. 
23 inländische, 126 ruſſiſche Waggons. 


B nn nennen nn ] 


Standesamt Mocker. 
ur Auguft bis einschl. 15. Auguſt 1901 find 


a) als geboren: 
1. Arbeiter Johann Kadukowski, T. 2. Arbeiter 
T. 3. Einenthfimer Gnftad 
. 4. Schneider Guſtay Penn, S. 5. 
eodor Weinerowski, S. 
u Balinowski, ©. 


2. Sophie eh 


(Getreidemarkt.) 


Anton Wittkowski, 


unehel. S. 6. Arbeiter TH 
7. Arbeiter 2 


1. Franz Tomkiewicz, 2 J. > 
W. 3. Frauz Jaworski, 6 M. 4. 

5. Alfred Birkholz, 1 
6. Johann Romanowski, 2 J. 7. Maximilian 
Ins ki, 1 J. 8. Thereſe Dombrowski, 1˙/ J. 
9. Schloſſer Bernhard Schwauki, 42 J. 10. Paul 
J. 11. Kaſimir Macieri 

tha Breunig, 1/ J. 13 


N Schalucki, 9 M. 


„Erich Böhmfeldt, 
auiewski, 4 M. 10. Marie 


o) zum ehelichen Aufgebot: 
1. Seiler Otto Bröhl und Bertha Skuſa. 
4) als ehelich verbunden: 
eſelle Johann Winiarski mit Martha 


Bekanntmachung. 


Auf den Kiesablagen am Chauſſee⸗ 
hauſe der Culmer Chauſſee und am 
Schwarzbrucher Wege befinden ſich ca. 
10 000 ebm Kies in folgenden Sor⸗ 
timenten: 

1. ungeſiebter Kies, 

2. grober, geſiebter Kies, 

3. grober, getrommelter Kies, 
4. feiner, geſiebter Kies. 

Der grobe und getrommelte Kies 
iſt ziemlich lehm⸗ und ſandfrei und 
eignet ſich zu Betonirungen, der fein 
geſiebte Kies zu Garten⸗ und Pflaſter⸗ 
kies, der ungeſiebte zur Befeſtigung 
von Lehm⸗ und Kieswegen. Die Ab⸗ 
fuhr iſt, weil beide Ablagen an be⸗ 
ſeſtigten Wegen gelegen, leicht. 

Kaufluſtige werden erſucht, wegen 
Abgabe des Kieſes ſich an die ſtädtiſche 
Forſtverwaltung zu wenden, welche 
jede gewünſchte Auskunft bezüglich der 
Lieferung 2c. ertheilen wird. 

Thorn den 12. Auguſt 1901. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Vekaunfmachung. 


Die Mellienſtraße zwiſchen der Thal⸗ 
und Heppnerſtraße wird wegen der 


| auf etwa vier Wochen 
für Fuhrwerke und Reiter geſperrt 
werden. 


Thorn den 14. Auguſt 1901. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


An Sonnabend, 7. Augufkct. 


vormittags 10 Uhr: 


Holzuerkauf 
auf dem Fußartillerie⸗Schießplatz. 
Verſammlungsort: Gaſthaus 
„Hohenzollern“. 


Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 


l 
Oeffentliche Versteigerung. 
Freitag den 16. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Königlichen Land⸗ 

gericht hierſelbſt: 


1 neue Nähmaſchine 


zwangsweiſe, meiſtbietend verſteigern. 
Thorn den 14. Auguſt 1901. 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. 


Jurückgekehrt: 
Dr. Musehold. 


Berliner Hnnsmäddenfänle. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 

Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 
zur Erlernung des herrſchaftlichen 
Hansdienſtes, hat ſeit ihrem acht⸗ 
jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
u beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
fern und Kinderfräulein vorge⸗ 
ildet. Die Aufnahme weiter 
Schülerinnen an jedem erſten 
und fünfzehnten im Mouat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Hauſe. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. Proſpekt mit voll⸗ 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 
Auch nehmen wir alle ftellen- 
ſuchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin kommen, bei 
uns anf gegen billige Ver⸗ 
pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
beſſerer herrſchaftlicher Haus⸗ 
frauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, ſo finden alle ſofort 
gute paſſende Stellungen. Wir 
laſſen die Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inſchrift „Hausmädchenſchule“ 
zu kennen ſind, von den Bahnhöfen 


abholen. Wir bitten, hierauf genau 
zu achten. 

Die Vorſteherin der Haus. 
mädchenſchnle Frau Erna 


Grauenhorst in Berlin, Wil: 
helmſtraße 10. 


FAN 
Eine Kaſſirerin, 


die mit der einfachen Buchführung 
vertraut iſt, wird geſucht. Schrift⸗ 
liche Anerbieten unter N. V. 200 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Puchhalterin 


ſucht Stellung p. 1. Oktbr. od. 1. Novbr. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Btg. 


Perfekte Stubenmädchen, 


Köchinnen m. gut. Zeugniſſ. weiſt nach 
Miethskomptoir S. Katarzynska, 
Neuſtädtiſcher Markt 18, I. 


Mädchen oder Fran 


wird für einige Morgen- und Nach⸗ 
mittagsſtunden zum Reinmachen 
geſucht. 8 

eldung zwiſchen 1 und 3 Uhr 
nachmittags in der Defenſionskaſerne. 
Frau Kaſernen⸗Inſpektor Niemeier. 


3 ————ů——ů—⁰*⁵ð« ñĩß5i— 
Möglichſt zum 15. Auguſt ein tüchtiges 


Mädchen für alles, 
das gut euer an gester 
Mit niſſen zu melden 
N Apen bergerſtr, 26, part. 


Ein junges, kräſtiges u. arbeitſames 
. 


üdchen, 


beider Landesſprachen mächtig, ſucht 
möglichſt bald Stellung als Ver⸗ 
käuferin, am liebſten in der Lebens⸗ 
mittelbranche. Adreſſe zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Köchin, 
fleißig, ſauber und zuverläſſig, welche 
gut kochen kann und etwas Hausarbeit 
übernimmt, kann ſich am 1. September 
1901 melden bei 

Frau Hauptmann Stammer, 
Schulſtraße 15, part. 
Köchinn., Stubenmädch., die gut 
plätten u. nähen können, u. Mädchen für 
Hausarb. erh. ſof. u. ſp. f. Thorn u. aus⸗ 
wärts gute Stell. d. Miethsfr. E. Bara- 
nowskl, Breite- u. Schillerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 
Eine einfache Frau zur Führung 
einer kleinen Wirthſchaft ſofort geſucht. 
Strobandſtr. 2, 1 Tr. 


Malergehilfen 
und Aunſtreicher ſtellt en A 


„, Möbelliſcle 
uden dauernde Beſchäftigung. 


Wachowiak, 
Thorn, Jakobs-Vorſtadt. 


Einen Lehrling 


ſucht E. Szyminskl. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ſich 
melden bei B. Hozakowski, 

Saatgeſchäft, Thorn. 

Auf ein neu erbautes Grundſtück, beſte 

Lage Thorn's, zur 1. Stelle geſucht ca. 


60000 Mark, 


Werth des Grundſtücks 100 000 Mk., 
Angeb. u.. 


Vermittler ausgeſchloſſen. 
D. Z. an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

Das zur 8. Grollmann'ſchen 
Konkursmaſſe tie 


Grundſtück, 
Thorn, Eliſabethſtr. Nr. 8, 


ſoll verkauft werden. 

Beſichtigung des Grundſtücks werk⸗ 
täglich zwiſchen 9 Uhr vormittags und 
6 Uhr nachmittags geſtattet. 

Schriftliche Angebote, welchen eine 
Vietungsſicherheit von 2000 Mark bei⸗ 
zufügen iſt, werden von dem unterzeich⸗ 
neten Verwalter bis zum 25. Auguſt 
er. entgegen genommen. 

Zuſchlag bleibt vorbehalten. 

Robert Goewe, Thorn, 
Konkurs⸗Verwalter. 


Bückereiprundstück 


in Mocker, Thornerſtraße 23, voll⸗ 
ſtändig eingerichtet und renovirt, mit 
zwei Läden, zwei kl. Wohnungen, ver⸗ 
kauft für 16000 Mk. bei 4000 Mk. 
Anzahlung 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 
Ein kl. Grundſtſick wird in Thorn 
od. Mocker zu kaufen geſucht. Angeb. 
unter F. 93 an die Geſchäftsſt. erbeten. 


Guterhaltenes Cello 
im Werthe von 150 Mark iſt umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. 

Katharinen fir. 7, 1 Tr. 


Fortzugshalber 
ſind Möbel und Küchengeräthe zu 
verkaufen. Bäckerſtr. 3, II. 
Umzugshalber iſt zu verkaufen: 

1 gutes Harmonium und 

1 faſt neue Welleubadwaune 
bei Superintendent Rohm, 

Bacheſtraße 10. 

Britſchke (Halbverdeck), gut er⸗ 
halten, billig zu verkaufen durch 

Demian, Mocker, Lindenſtr. 54, 

oder Bahnhof Mocker Nr. 10. 

Verſetzungshalber eine Herren⸗ u. 
Damennähmaſchine ſehr billig zu 
verkaufen. Neuſt. Markt 12, 2 Tr. 


Möbel K aller Art 


Handschuck, Strobandſtr. 4. 


8 
2 * 
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in nur 
neuen Muſtern und 
N. jeder Stückzahl billigſt bei 


J. Sellner, 


(A Gerechteſtraſie. 


— — ſſ— — 


apeten 


u 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


iethen. Neine 
een 


Pu- und Modewanren-Mlagezin 


Minna Mack’s Nachfig., Thorn, 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Grösste AuswahlinTrauerbüten, Trauerkrepes, 


Crauergazen und Trauerflor. 
ll. Weſtyreußiſche Provinzial⸗Obſtausſtellung 


vom 11. bis 13. Oktober im „Danziger Hof“ zu Danzig. 
Programme und nähere Auskunft 
durch Obſtbaulehrer Evers, Danzig, Sandgrube 21, 
(Bureau der Landwirthſchaftskammer.) 


Am Dienſtag den 20. Auguſt 1901 


Allenstein Ostpr. (Hötel deutsches Haus) 
en Wintergetreide⸗Saatmarkt na. 


Selten günſtiges Angebot! 
Feine gediegene 
Schuhwaaren aller Art 
gebe um zu räumen 
zu ſtaunend billigen Preiſen ab. 
Herrmann Zucker, 
Schuhwaaren⸗Geſchäft, 
Altſtädtiſcher Markt 26. 


ß 
Ziegel-, Schiefer: und 
Pappdächer 


reparirt, wenn auch noch ſo ſchadhaft, 


ſowie Neueindeckungen jeder Art 


führt gut und billig aus 
Johann Ortschwager, 
Bacheſtraße Nr. 12. 


Sommersprossen 


Schönheitsfehler aller Art, sowie 
Hautunreinigkeiten, Hautröte werden 
schnell beseitigt und eine äusserst 

zarte, reine, weisse Haut erzielt 
durch das vorzügliche Cosmetikum 

Lentigin à Tube Mk. 1.— 


Hugo Glaass, Seglerstr. 22. 
a ER a re in 


Garantirt reinen 


Bienenhonig 


à 0,70 Mark pro Pfund 


empfiehlt 
S. Simon, 


Elisabethstr. 9. 


neue Heringe 


empfiehlt 


Felix Szymanski, 


Neuſtädt. Marlt 11. 


Ad. Kuss, 


Schillerſtr. 28, Ecke Breiteſtr. 
und auf den Wochenmärkten. 

Spezial⸗Geſchäft für Südfrüchte, 

italieniſches und hieſiges Tafelobſt. 
Billigſte Bezugsquelle für beſte 


Preiselbeeren. 


Beſtellungen auf 40 000 Pfund 
Prima ſchwediſche Gebirgs⸗ 
Preißelbeeren werden ſchon jetzt 
entgegengenommen. Bei Vorausbe⸗ 
ſtellungen 5 Pf. pro Pfund unter dem 
Marktpreiſe. 


Enten Emmenthaler 


Schweizerküſe 
(friſche Sendung.) 


[4 
ſchöne Waare, pro Ztr. Mk. 15, ab 
hier unter Nachnahme offerirt 

Zentral-Molkerei, 
Schöneck, Weſtpr. 


Kirschsaft, 


friſch von der Preſſe, Ltr. 70 Pfg. 
Carl Sakriss. 


Beſtellungen auf 


sehmed, Preiselbeeren 


nimmt entgegen und liefert jedes 
Quantum frei Haus 


M. Kalkstein v. Oslowski, 


ans Malz, 

(Shorry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 

Maltonwein⸗Geſellſchaft Wändsbeok. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
a 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


Wohnungen zu ver⸗ 


Baderſtraſte 5. 


Druck und Verlag von C. 


Beginn des Marktes 10 Uhr. 


Schluß 1 Uhr Nachmittag. 


10 a3 
Eintrittsgeld 50 Pf. pro Perſon 


Der Vorſtand des 
gez. Reich, 
Hauptvorſteher. 


Thorn-Artushof, 


In Vertretung: 


B. Doliva. Pr 


Fed? 8 3 yet . E ee? 15 
ECC 
. 


20 Kisten a 2 Zentner 


Oſtpreußiſchen Iandwirthfcaftl. Zenlralvereing. 


Generalſekretär. 
gez. Dr. Luberg. 


renmoden. 
Garantirt 
tadellose Ausführung, 


fler 


Prima Kronsbeeren 


(Preisselbeeren) 
empfiehlt und nimmt jetzt ſchon Beſtellungen entgegen 


P. Begdon, 


E Neustädter Markt. 3 


F. von Lochow’s 


== Original-Petkuser Saatrog 


in plombirten Säcken, zu Original⸗Preiſen des Züchters 
auch jedes andere Saatgut empfiehlt, folange der Vorrath reicht 


Landwirthschaftliche Hauptgenossenschaff, 


Berlin N. W. 7, Dorotheenstr. 8. 


Eine Dame 


ſucht zum 1. Oktober ein großes 
Zimmer oder Zimmer mit Kabinet. 
Gefl. Angebote mit Preisangabe unter 
E. A. an die Geſchäftsſt. dieſer Ag. 

Kinderl. Ehepaar ſucht in Mocker 
per 1. Oktbr. d. Is. im anſtänd. Hauſe 
eine Wohnung, 3 Zimm. nebſt allem 
Zubeh., ſowie viel Gartenland. Es wird 
auch auf ein kleines anſtänd. Häuschen 
mit 5 Zimm. reflekt. Ferner 1 kleine 
Wohnung von gr. Stube u. all. Zubehör. 

Anerb. mit Preis u. „Häuschen“ 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerſtr. 47, III. 


Große ſchönſte Wohnung 


von 5 Zimmern, Balkon und Zubehör 
von ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 24, I. 
Auch 2 große hohe möbl. Stuben 
daſelbſt. 


Ein Speiſekeller 
in guter Lage iſt zu vermiethen. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. dieſer Zig. 

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal iunegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 L, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. . . Busse. _ 
Ga tr. 3, 4. Et. frdl. Wohnung, 
3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


Eine herkſchaftl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


Dombrowski in Thorn. 


Städt. Bauschule 


Neustadt i. Meckl. 


Inaungsber.staatl.Prüf,-Commiss, 


Kefir-Gehäck 


Deutſches Reichs⸗Patent 
Nr. 96 223. 


Bestes Nahrungsmittel 


für 
Lungenkranke, Magenleidende, 
abetiker, 
Blutarme, Rekonvaleszenten 
und Kinder. 


Alleiniger Fabrikant: 
Paul Seibicke, 
Baderſtraße 22. 
OsWIAID 


URN 


zu beziehen von den. 


enorm Cumerstr28 
k kenntl.Niederlagen? 


U. endurchPla 


. 


1 iſt eine Wohnung, nach der 
eichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 

vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Eine größere 


Parterre⸗Wohnung 


zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch 


D Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Treppe, 4 
Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. Js. zu vermiethen bei 

Raphael Wolff, Seglerſtr. 25. 


Mocker, Wilhelmſtr. 7 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern n. 
Veranda vom 1. Oktober! er. billig zu 
verm. Näh. Brückenſtraße 5, I. 


——— . © 
J. meinem Hanſe Heiligegeiſtſtr. je 


M.-6.-V, Liederfreunde, 


Heute, Freitag, Abend: 


Beginn der Nebungsftunden. 


Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


Dampfer „Coppernikus“ 
fährt jeden Dienſtag u. Freitag 
um 2 Uhr und 
jeden Mittwoch um 3 Uhr nach 


Bad und Sommerfrische 


Czernewitz. 
Abfahrt vom Brückenthor. ug 

Um rege Theilnahme bitten 
Hahn. 


Modrzejewski. 


Sommer⸗Theater. 
Viktoria-Barten, 


Direktion: Oswald Harnier 


Freitag den 16. Anguſt 1901: 


Das Glück im Winkel, 
Schwarzbruch. 


Sonntag den 18. Auguſt: 


Schützenfest. 


Beginn des Schießens mittags 1 Uht. 
Pfefferkuchen⸗Verloſung ꝛe. 
bends: 


Grosses Tanzkränzehen 


Es ladet freundlichſt ein 
Wendland, Gaſtwirth. 


Wohnungen 
von 2 Bimmern, Küche, Entree und 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Mocker, Saudſtr. 3. 


Wohnung 
von 2 bis 3 Zimmern und Zubehör, 
zu Bureanzwecken geeignet, vom 15. 
September geſucht auf der Neu⸗ 
bezw. Wilhelmſtadt. Angebote ſind zu 
richten an Kaſernenneubau Nudak. 


Neue Wohnung, 
2 große Stuben, Küche, Keller, Stall 
billig zu vermiethen. 
Schlachthausſtraße 59. 


Lose 


zur 9. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 11. Oktober er., Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 
& 1,10 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, 9 7 29 am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk. 
ä 25 et 

zur Königsberger Schloßfrez⸗ 
heits⸗Lotterie, gib 12. 
bis 16. Oktober er., Hauptgewinn 
50 000 Mark, à 3,30 Mark, 

zur Lotterie der „Internationalen 
Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Feuerrettungsweſen Berlin,“ 
Ziehung am 15. Oktober, Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 25 000 Mk., 
a 1,10 Mark, 

zur Meißener Domban⸗Geld⸗ 
lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, à 3,30 Mark 

zu haben in der 


Gefhäftsftelle der „Cpomet Prfg. 


” 
Loh nzahlangshächer 
„ung e de 
eis zrahres, B. G. B. 9 1,0) 
find zu haben. 


€. Dombrowski, Buchdrucherki. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare 


find zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchärnckerel, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Täglicher Kalender. 


1901. 


Auguſt. 
1 


8 
25 

Septbr, | 1 23 4 5 
5 


Oktober. 
15 


Beilage zu Nr. 191 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 16. Auguſt 1901. 
.. — — — X—äꝛ——— ——— — — 


j ehr i \ eriſſen werden. Warte- ſtädtiſchen Krankenſtation gebracht werden. — nach dem Schließen feiner Reſtaurationsräume 
Die zweite Lehrerprüfung. bill, Bahgetenderk anf a Güterexbedition | Der Lohndiener Karl Anker wurde geſtern Abend, wurde der Kaufmann Arendt in Lengwethen in 
Als ein Ergebniß der im Kultusminiſterium werden vorläufig in dem bisherigen Beamten⸗ als er von der Arbeit beimkehren wollte, an der ſeiner Schlafſtube durch ein Getöſe geſtört. Er 
abgehaltenen Konferenz über die Lehrerbildung wird] Wohngebäude untergebracht, das Statiousbureau Eiſenbahnbriſcke in der Sandgrube derart heftig] veranlaßte feine Dienſtmädchen, nach dem Geräuſch 
ein Erlaß des Miniſters Studt anzuſehen ſein, wird nach dem „Neubau“ verlegt, der rechts vom pon einem Blutiturz befallen, daß er beſinnungs⸗ zu forſchen. Dieſe betraten das Schlafzimmer der 
worin ſehr weſentliche neue Beſtimmungen über Eingauge zu den Bahuſteigen errichtet wird. Der los zuſammenbrach. Mit dem Sanitätswagen Kellnerin, fanden dort deren Betten in Flammen 
die zweite Lehrerprüfung, die Prüfung der Lehrer Termin zu der Vergebung der Maurer⸗ und wurde der Schwerkrauke in das Lazareth Sand: und die Kellnerin am Sofa, vom Kopf bis zu den 
au Mittelſchulen und die Prüfung der Rektoren grube geſchafft, woſelbſt er unmittelbar nach ſeiner] Füßen brennend. Die Kellnerin, Namens Anna 
egeben werden. Dieſe neuen Prüfungsordnungen Einlieferung verſtarb. 5 Martſch, ſtarb noch in derſelben Nacht. Die ſo 
fate, foweit die zweite Lehrerprüfung inbetracht Dirſchau, 12. Auguſt. (Eine Radwettfahrt) von ſchrecklich zu Tode Gekommene_ hatte gegen das 
Smmt, ſchon am 1. Januar und ffir die übrigen Berlin nach Dirſchau unternahmen am letzten] Verbot die Lampe auf einen Tiſch neben ihrem 
Priifungen am 1. April 1902 inkraft. Die bezſig⸗ Freitag 8 Radfahrer. Der ſiegenden Ausdauer] Bett geſtellt und wahrſcheinlich umgeworfen, wo⸗ 
lichen bisherigen Prüfungsordunngen, enthalten winkten Preiſe von 300, 200 und 100 Mk., welche durch das Jener entitand. 
Beiden vom Miniſter Dr. Falk unter dem, tb. 


von einer Fahrradfabrik geſtiftet waren. Als] ofen, 13. Auguſt. (Der von der Stadt Poſen 
Erſter gelangte nach 19“ ſtündiger Fahrt ein ge⸗] der verewigten Kaiſerin Friedrſch gewidmete Kranz) 
borener Marienburger, der Maler Oſtrowski aus] beſteht aus einem breiten Lorbeergewinde von 1) 
Ziel, zweiter wurde der Radfahrer Abt, dritter der | Meter Durchmeſſer, dem ſich nach iunen zu ein 
Wettfahrer Joethe aus Berlin. Die etwas kürzere] Kranz von Roſen auſchließt, aus welchem ſich eine 
Strecke Berlin — Danzig war jüngſt von einem mit rothem Sammet gefütterte Krone aus weißen 
Danziger Offizier in 22%, Stunden zuriſckgelegt[ Blumen hervorhebt. Darüber iſt ein weißes mit 
lila Orchideen verziertes Krenz. angebracht. 


worden. 
Lötzen, 11. Auguſt. (Verurtheilt. Aberglaube.) | Mächtige Chcaspalmen umſchließen dies Arrauge⸗ 
ment, welches nach unten zu mit einer koſtbaren 


Der vor einigen Wochen wegen der hier vielfach 

vorgekommenen Einbruchsdiebſtähle in Haft ge“ in den Stadtfarben gehaltenen Schleife von rothem 

nommene Zimmermann K. wurde von der Lycker] und weißem Sammet abſchließt, auf welcher ſich 
das in Gold gedruckte Stadtwappen und folgende 


Strafkammer, obwohl er noch immer leuanete, zu das nend 
2 Jahren und 2 Monaten Zuchthaus verurteilt. | Widmung befindet: „Ihrer Majeität, der Kalſerin 


— Daß bauptſächlich bei der ländlichen Bevöl⸗ 
kerung noch immer der Aberglaube eine große 
Rolle ſpielt, zeigt wiederum folgender Fall. Ende 
vorigen Monats kam ein ſogen. Wunderdoktor 
namens G. aus Sczyballen hieſigen Kreiſes zu 
dem ſchwer kranken Käthner Johann W. in 
Pitzonken, um dieſen durch Hexerei geſund zu 
machen, wofür er ſich 3 Mk, bezahlen ließ, Leider 
iſt dem Wunderdoktor ſein Patient nach 2 Tagen 
geſtorben. Gegen den G. iſt das Strafverfahren 
eingeleitet. 

Chriſtburg, 11. Auguſt. (Feuer.) Geſtern 
Abend, als die Erntearbeiter bereits auf dem 
Heimwege nach dem Dorfe ſich befanden, entitand 
in der Scheune des Gutsbeſitzers v. Rieſen auf 
Abbau Baumgarth Feuer. Der Beſitzer befindet 
ſich augenblicklich in Berlin, und es war nur das 
weibliche Perſonal anweſend. Bei der Trockenheit 
und der reichlichen Nahrung ſprang das Feuer 
auch gleich auf das Stallgebäude über, und es 
war an ein Retten nicht zu denken, ſodaß die 
ſämmtlichen neun Arbeitspferde verbraunten. 
Das Vieh befand ſich auf der Weide. Den herbei⸗ 
geeilten Rettungsmannſchaften gelang es, den 
Speicher und das Wohnhaus zu ſchützen. 

Naſtenburg, 13. Auguſt. (Der Raſtenburger 
Reiterverein) veranſtaltete ein Rennen, das folgen: 


fine rd sue meibt ber 
i i ung abzulegen iſt, außer 
eit, 15 der die isber, mit der Debug 15 
ri reichende ſchriftliche Arbeit über ein 
Wachen Them fällt weg, ebenſo die bisher 
eſonders geforderte Probeſchrift und Probezeich⸗ 
uung. Dem Meldeſchreiben iſt eine Angabe bei⸗ 
zulegen, in welchem Fache der Bewerber ſich bes wöchigen militäriſchen Uebung bei dem Korps⸗ 
ſonders weitergebildek, und mit welchem päda⸗ bekleidungsamk in Danzig zu unterziehen. Herr 
geatinen Werke er ſich eingehender beſchäftigt hat. Würtz jteht bereits im 63. Lebensjahre und be⸗ 
er Kreisſchulinſpektor hat der Meldung einen kleidet den militäriſchen Raug eines Hauptmanns. 
Bericht darüber anzuſchließen, welche Schulftellen] Marienburg, 11 Unguft. (Jugendlicher Leicht⸗ 
der Bewerber verwaltet, in welchen Klaſſen und] finn.) Durch große Freigebiakeſt erwarben ſich 
in welchen Fächern er unterrichtet, und wie der hier drei Warden Leute aus Stuhm, die mit 
Lehrer ſich nach Maßgabe der Reviſionen im Schul- | Rad nach Marienburg gekommen waren, raſch die 
bieuft bewährt hat. Wird die enden zur] Sympathie der Wirthe. Man genoß zuerſt Bier, 
n verſagt, fo find dem betreffenden Lehrer | dann Wein — bald war auch Sekt kaum noch gut 
17 ründe hierfür zu eröffnen. Das Proviuzial⸗ | genug. Die feucht⸗fröhliche Stimmung wich von den 
Aspen beſtimmt unter möglichſter Berſick⸗ „noblen“ Gäſten erſt, als die Geldbörſen leer waren. 
8 tigung der ausgeſprochenen Wüuſche das Um dem zuletzt beſuchten Wirthe gerecht zu werden, 
eminar, an dem die Priifung abzulegen iſt. Be⸗ blieb ſchließlich weiter nichts anderes übrig, als 
Onders betont wird, daß die Prüfung nicht den] die Fahrräder zu verkaufen und die Rückreiſe nach 
weck hat, feſtzuſtellen, ob die Bewerber das in Stube auf Schuſters Rappen anzutreten. 
der Enklaſſungsprüfung nachgewieſene Wiſſen in Marienburg, 13. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der 
den verschiedenen Lehrfächern noch beſitzen, ſondern frühere Hochmelſter am Buktermilchthurm hier⸗ 
Es iſt ihre Aufgabe, die Tüchtigkeit des zu prüfen ſelbſt egenüber dem Schloſſe gelegen, der zu 
den Lehrers für die Verwaltung eines Schulamtes Nitkerzeilen und ſpäter über ein Jahrhundert 
u ermitteln. Während der schriftlichen Prüfung] Hotel war und dann für 45000 ME. in Pripat⸗ 
ei tatt der bisherigen drei Klauſurarbeiten uur hände überging, wird nunmehr von dem fetzigen 
ber ſolche über ein pädagogiſches Thema inner Bester Herrn Freimaun in Danzig abgebrochen. 
Der Neubau ſoll dem Stil des Schloſſes angepaßt 
werben. — Nach einer telegraphiſchen Mittheilung 
des Generalkommandos des 17. Armeekorps au 
den hieſigen Maniftrat iſt der Termin für den 
Taſernenban auf das Jahr 1904 verſchoben worden. 
Bekanntlich ſollten die Kaſernen ſchon im Jahre 
1903 gebaut werden. — Bezüglich der hierorts zu 
errichtenden Waſſerleitungsanlage hat Profeſſor 
Dr. Jentzſch⸗Berlin nnumehr dem Magiſtrat einen 
Plan un ges wonach die erforderlichen Brunnen 
auf dem Fleiſcherfeld vorgeſehen ſind. Das 
Fleiſcherfeld iſt von dem Sachverſtändigen als der 
geeiguetſte Platz bezeichnet worden; dieſelbe Au⸗ 
ſicht haben bereits vor zwei Jahren die hieſigen 
Stadtverordneten ausgeſprochen. 

Elbing, 11. Auguſt. (In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung) gedachte der Vorſitzende, Juſtizrath Horn, 
des herben Verluſtes, der unſer Herrſcherhaus be⸗ 
troffen hat, und verlas das Danktelegramm des 
Kaiſers, welches auf ein Beileidstelegramm des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten eingegangen 
ſſt. Zu Vertretern für den Städtetag wählte die 
Verſammlung die Herren Juſtizrath Horn, Konful 
Mitzlaff und Dr. Bleyer. Das bekaunte Reſtaurant 


den bisherigen Pächter, Herrn | Kl 
Kell. TRIER far an ea 3 Jahre 


el 12. Auguft. (Verſchiedenes.) Herr Ober⸗ 
präſidialrath v. Barnefow iſt von ſeinem Er⸗ 
dofungsurlaub zurlickgekehrt und hat ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. — Der ornitholo⸗ 
giſche Verein veranſtaltete ein Brieftaubenwett⸗ 
fliegen, und zwar für junge Tauben von Wormditt, 
ungefähr 110 Kilometer von Danzig entfernt, und 
für alte von der Jeſte Boyen aus, ungefähr 240 
Kilometer von hier. Von den jungen Brieftauben, 
die in Wormditt um 7 Uhr 22 Minuten früh auf 
gelaſſen wurden, erreichte die erſte den heimat 
lichen Schlag um 8 Uhr 50 Minnten. Sie gehört 
Herrn Stgwikowski, dem Reſtaurateur des St. 
Joſefshauſes, der dafür mit dem erſten Preiſe 
ausgezeichnet wurde. Von den alten Brieftauben, 
die um 6 Uhr 30 Minuten früh, in der Feſte 
Aus Boyen aufgelaſſen wurden, kam die erſte, Herrn 
kohle dem Kreiſe Schwetz, 10. Auguſt. (Braun- Noſauski gehörig, um 10 Uhr 41 Minuten am 
iſt ein Schlage an, wofür Herr R. mit dem zweiten 
5 Grörgunkeblenlager entdeckt worden. Auf] Preiſe bedacht wurde. Das Ergebniß dieſes Wett⸗ 

Molke zuudftück des Herrn K. wurde für Dielfinges ift inſofern ſehr nut, als von ſämmtlichen 
bohrt 0 ein Tiefbrunnen mit 45 Metern ge⸗ aufgeflogenen Tauben nur eine verloren gegangen 
von 12 abei fand man eine Braunkohlenſchichtl iſt. — Um das große Los der Marienburger 
Schloßbau⸗Lotterie wird in folgendem Schreiben 

an ein hieſiges Inſtitut gebeten: Sehr Geehrter 
Herr! Ich komme mit einer großen Bitte zu 
Ihnen erfülle Sie mir meine herzliche Bitte ich 
bin eine unglükliche Frau ich brauch es jo noth⸗ 
wendig, ich habe fo viel Unglük gehabt laſſen Sie 
mich einmal eine glükliche Nachricht zukomm es 
liegt in Ihrer gütigen Hand machen Sie eine 
arme unglükliche Familie glüklich ach laſſen Sie 
mich das große Los gewinnen ich wende es gut 
au und die Marienburg bekommt wieder ein gut T 
Theil davon laſſen Sie ſich erweichen Gott lohnt 
es tanjendfällig_ wieder was Sie Gutes einer 
armen Famie thun ich ſchicke ſauer verdientes 
Geld ich denke es bringt Glük und das ich durch 
Ihre Gütige Hand Glür habe ſchike hiermit 3 


Friedrich dargebracht von der tranernden Stadt 
Poſen, den 5. Auguſt 1901.“ Ein eigenthümliches 
Zuſammentreffen iſt es, daß der Verfertiger dieſes 
Trauerkranzes einſt die Ehre hatte, der jetzt ver⸗ 
ewigten Kalſerin als glücklichen, jungen Braut den 
Brautſtrauß zu winden, und ebenjo den Trauer⸗ 
franz für ihren ihr jo früh entriſſenen hohen Ge⸗ 
mahl im Auftrage der Stadt Poſen anzufertigen. 

Schneidemühl, 10. Auguſt. (Unfall) Beim 
Scharſſchießen des hieſigen Inſanterie⸗Regiments 
ereignete ſich geſtern dadurch ein Unfall, daß das 
Pferd des Herrn Hauptmanus Angern einen Ka⸗ 
nonenſchlag, der beim Scheibeuſtand angebracht 
war, mit einem Hinterfuß berührte und dadurch 
zur Exploſion brachte. Das Pferd wurde, wie 
mitgetheilt wird, erheblich verletzt. 5 

Pollnow i. Pomm., 12. Auguſt. (Einen Ein 
bruchsdiebſtahl) verübte auf dem Gute Pritzig der 
dort wegen Unterſchlagung eutlofiene enen 
führer Paul Blieſch. Ihm fiel eine eiſerne Geld. 
kaſſette in die Hände, welche er zerſchlug und 
deren Inhalt, beſtehend in 300 Mk. bar, Depot- 
ſcheinen, Staatspapieren u. ſ. w. ſich aneignete. 
Auf dem Bahnhofe konnte der Spitzbube feſtge⸗ 
nommen und dem Gericht übergeben werden. 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 15. Auguſt 1901. 

— (Militäriiches.) Se. Exzellenz der kom⸗ 
mandirende General von Leutze begiebt ſich am 
18. d. Mis. nach Grandenz zur Beſichtigung der 
Jufanterie⸗Regimenter 14 und 141. Am 19. d. Mts. 
wird der Korpskommandeur das 21. und 61. 
Jufauterle⸗Regiment in Thorn, am 21. in 
Gruppe die 69. Infanterie ⸗ Brigade, am 23. in 
Thorn die, 70. Infanterie Brigade beſichtigen. 
Am 24. Auguſt kehrt der Herr kommandirende 
General wieder in die Garnſſon zuriick. 

— Gerſonalien) Der in die Pfarrſtelle zu 
Teltow berufene Konſiſtorialrath, Superintendent 
und Pfarrer Schaper, bisher in Wotzlaff, Diözeſt 
Dauziger Werder, iſt zum Superintendenten der 
Diözeſe Cölu⸗Land I, Regierungsbezirk Potsdam 
beſtellt worden. — 

Der Kreisſchulinſpektor Scholz in Sulleuſchin 
iſt in den Schulaufſichtsbezirk Mertzig verſetzt. 

.. — (Berjonalien von der Poſt.) Verſetzt 
iſt der Poſtaſſiſtent Kirſch von Thorn nach Brieſen 
und der Poſtanwärter Keltſch nach Ausbildung 
im Telegraphendienſt von Thorn nach Jablonowo, 

— Neue Gemeinde.) Des Königs Majeſtäl 

haben zu genehmigen geruht, daß aus den Vor⸗ 


Nad vier Stunden anzufertigen. Die Aufgabe für 
% lich laune Lehrprobe iſt unter „thunlichſter 
dera chtigung der Klaſſen und Fächer“, in denen 


dweſfelhaften Ergebni : 
gebniſſen, oder wenn der Ausfall 
ie ehrprobe im Widerſpruch ſteht zu dem Beng- 


bers k ie Prüfungskommiſſion eine zweite 
f robe na Whrend der mündlichen 


Unter 


lor und auf die Schulpraxis, beſonders auch auf 
8 Bezirk geltenden Schulverordnungen. Auf 
der nv 15 iſt nur näher einzugehen, wenn 
rüfung hierzu beſonders Anlaß 


ertheilte Zeugniß der a zur endgilti 
giltigen 
| { ksſchuldi 
in den einzelnen Brüfungsgegenttäuden erlangten 
Prädikate nicht aufzunehmen; ſie dürfen ihm aber 
Wiederholung per en en int werden. Eine 
1 er Prüfung iſt frü . 
lauf eines halben . 1 
— — ra 


8 Provinzialnachrichten. 
FOR, Sale 12, Auguſt. (Männer⸗Turnverein.) In 
on d. Mts. im Vereinshauſe hier abge⸗ 
be aan 25 erordeutlichen Hauptverſammlung des 
19 28 Amer, Turnvereins wurde au Stelle des 
ger 2 orſi enden, welcher fein Ant nieder 
Nr at hat, der frühere Leiter des Vereins Herr 
Kreisausſchußaſſiſtent Radtke einſtimmig zum Vor⸗ 
ſitenden gewählt. Zu deſſen Stellvertreter wurde 
Herr Stadtſekretär Zielinski gewählt. Dem Verein 
en e EI apleden bei. 
us dem Kreiſe Culm, 11. Auguſt. (Schaden⸗ 
Bac) Geſtern Nachmittag 1 Uhr brach auf der 
eng des Gemeindevorſtehers Honigmann in 
elf han ein Schadenfener aus, das jedoch bald 
fa der wurde. Es brannte unr ein kleiner Vieh⸗ 
a 


S 


4jähriger Heugſte des Raſtenburger Landgeſtüts, 
1200 Meter, 14 Nennungen, 14 am Start, drei 
Ehrenpreiſe vom oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralverein, Sieger Fuchs „Mordsheld“, 
Corſar“ und „Auſtreicher“. Hürdenrennen, 2000 werken Wymyslowo und Eichenau im Landkreise 
Meter, drei Geldpreiſe und ein Ehrenpreis dem Thorn im Geſammtflächeninhalt von 699.6059 
ſiegenden Reiter, 14 Nennungen, 3 am Start,] Hektar unter Abtreunung derſelben von dem Guts. 
Sieger Mäckleuburg⸗Schrombehnen Fuchswallach] bezirke Heimſoot, eine Landgemeinde mit dem 
„Haus Geming“ (Reiter Lt. Buhrow), Rittmeiſter[ Namen Eichenau“ gebildet wird. 
b. Grävenig ⸗Vandsbeck Fuchsſtnte „Gudrun.] — (Abzeichen für die Freiwilligen 
(Reiter Befiger), Kuoop⸗Jeeſau br. Heugſt „Dieb“ Feuerwehren und Pflichtfenerwehren.) 
(Reiter Lt. Wölki). Jagdrennen, 3000 Meter, drei Ueber die vom Kaiſer feſtgeſetzten Abzeichen für 
Ehrenpreiſe, 1 Ehrenpreis dem Reiter des ſiegenden] die als Hifsorgane der Polizei anerkannten Frei. 
Pferdes, das vierte Pferd rettet den Einſatz, 15 willigen Feuerwehren und Pflichtſenerwehren find 
Nennungen, 5 am Start. Rittmeiſter v. Grävenitz⸗ jetzt nähere Beſtimmungen ergangen. Die Abzeichen, 
Vandsbeck Fuchsw. „Naughby“ (Reiter Beſitzer), die in einer Zuſammenſtellung von Fenerwehrkappe⸗ 
MäckleuburgSchrombehuen br. Wallach „Moſer“ Beil und Axt beſtehen, find von den Maunſchaften 
(Reiter Lt. Buhrow), Lt. v. Bröſicke br. Stute] der uniformirten Feuerwehren am linken Oberarm. 
„Ramloh“ (Reiter Veſitzer), Ober-Lt. du Vignau⸗ von den Chargirten auf den Achſelſtücken zu tragen. 
Dt. Eylau Rappw. „Spilsmore“ (Reiter Beliger).| Die Mitglieder der Feuerwehren find zur Aulegaug 
Troſtrennen, 6 Nennungen, 6am Start, 1200 Meter, der Abzeichen bei Ausübung des Feuerlöſchdienſtes 
4 Geldpreiſe, Sieger Rittmeiſter v. Grävenitz⸗ verpflichtet. Jedes unbefugte Tragen der Abzeichen 
Vandsbeck „Gudrun“ (Reiter Beſitzer), Knoop⸗ und Achſelſtücke iſt ſtrafbar. „ 
Jeeſau „Bellinzona“ (Reiter Lt. Wölki) Gerlach — (Die zweite Saiſon in den See. 
Blunken „Helene“ (Reiter Lt. Zimmermann) und bädern ſteht vor der Thür und der erfahrene 
Lt. Althaus „Leſter“ (Reiter Beſitzer). Stammgaſt ſchnürt das Räuzel, um Mitte dieſes 
Bartenſtein, 12. Auguſt. (Mißgeburt.) In dem] Monats nach Schluß der großen Ferien pituktlich 
Dorfe Stolzenfeld hat eine Inſtmaunsfrau ein an der See zu jein. Die Oſtſeebäder unterſcheiden 
Kind zur Welt gebracht, welches zwei Köpfe und bekauntlich Vor⸗, Nach⸗ und Haupt⸗Saiſon, letztere, 
nur ein Bein hat. An jedem Kopfe befindet ſich je von Aufaug Juli bis Mitte Auguſt, iſt natürlich 
eine Naſe, ein Ohr und nur je ein Auge. Das die lebhafteſte und theuerſte. Der Juni iſt nur 
Geſchöpf lebt ſeit der Geburt bereits mehrere ſpärlich beſucht, beſſer die ſogenannte zweite Saiſon 
age. lein dentſches Wort dafür iſt leider noch nicht exe 
Königsberg, 12. Auguſt. (Der Ausbau der funden !), welche thatſächlich den Gäſten weſent⸗ 
ſtädtiſchen elektriſchen Straßenbahn,) welcher eine liche Vortheile bietet. So ſehr man auch im 
jo große Umwälzung in unſerer Stadt bervor- allgemeinen ſich an dem bunten, luſtigen Treiben 
gerufen hat, nähert ſich bereits feinen Ende, und] der fröhlichen Jugend am Strande erkreut, jo iſt 
man darf damit rechnen, daß in etwa zwei Wochen] das doch nicht jedermanns Sache. Jetzt wird es 
ruhiger; nur die kleine, noch nicht ſchulpflichtige 


B „ 
Die durch Waſſerſ von mehr als 21 Meter Stärke. 


b 
kohfe eine ganz feſte Maſſe — ähnlich der Stein⸗ 


Das Ergebniß ı i 
it . vurde der geolo a 
a überwieſen. Außer der Branmthle bieten 


mannes erſteigt d 


regierung an wire wünſche ; i 7 
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anpſwaſchauſtalt) August. (Einrichtung einer 


von ſeinem Feil " * 1 
N heren rer Reichsmilitär 8 © f. Los 30 Bin. f. Porto und Lifte es iſt ja die Umgeſtaltung vollendet ſein wird. Uebrigens { 
at elektrifchen et lan, hier eine Woſchauna t DI Eat wer es n bei uns kommt es in] find Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat und Generation hantirt minder geräuſchvoll am Strande, 
d niegsminiſterſum 5 ichten, abgekommen. gute Hände bitte nochmal uns diesmal glüklich Pferdebahngeſellſchaft angeknüpft, welche das er⸗ die beſſeren Wohnungen werden wieder frei und 
eln r Kaſerne des 4 inzwiſchen beſtimmt, zu machen. Ilversgehofen b. Erfurt. Hochachtungs⸗ſtrebenswerthe Ziel verfolgen, den ſtädtiſchen und wohlfeiler und die Preiſe für Logis und Ver⸗ 
5 ie Haun ewaſchauſtalt PN anterie⸗Regiments voll Frau U... ... — Die e e Mir we 2 85 au Menge eee en eder er ir N 55 10 e dritten 
r u E ach wi ut ges | Auskguf der geſammten Aktiengeſellſchaft en Für Nervöſe, Ueberarbei 
1 0 rauchen in nnen. 0 ae 8 mit Einſchluß oder auch mit Ausschluß des Hufen⸗ für Rekonvaleszenten juſt die beſte Be be 


brauchen zu können. Göttin Fortung Sollte 
daraufhin ein Einſehen haben. — Die Arbeiter 


Arbeiter- Elertrizitätswerkes und der Juditter Linie, wie See Erholung zu ſuchen, am weiten, weißen 
frau Amanda Fiſcher aus Ohra, die ſeit einiger + 


dies ſchon bezüglich der Kalthöfer Linie geſchehen] Strande oder in d rächti 8 
iſt. Die Stadt wiirde in dieſem Falle Herrin des] ſie Zoppot, die Inſein olli e —— 
8 F auch über gas at und Holſtein in nieilenveder 
je Wal 1 ware in der Lage, einen] Ausdehnung dicht an der Küſte bi 
einheitlichen Betrieb, ſei es für eigene Rechnung,! kräftigende, erfri 5 Z bieten. Die 
ſei es durch Uebergabe an einen Unternehmer zu Serwaſſer“ An e Dertufe BD Bee 
h \ rühmt ja bes | 
ne i Debinaungen, durchzuführen. dundert nach Chrifto lebende Dios turides des — 5 
„10. Auguſt. (Lebendig verbrannt.) Kurz! das warme Seebad als Heilmittel empfiehlt, und 


oll bis zum Serpm erden wird. Das Gebäude 
ertigneflellt weden Diejeg nn 


arſenwerder, 13, Auguſt 
arzt. (Unſer Bahnhofs⸗ 
fahren Gemäß oben dar ere Beſchleunk 5 er 


wird das alte ebäude bor veränderten Absichten 


mußte, da 
orausſichtlich noch Ende 8 


zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes nach der 


Vereine dieſen 
en PL folgen und die e 
Saiſon den vielen Leidenden die nothwendige Er⸗ 
bolt II 
Marienburger Schloßbau⸗Lotterie.) 
1 2 
Bei der vorgeſtern Nachmittag fortgeſetzten 
Ziehung der Lotterie zum Beſten der Herſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg wurden fol- 
gende Gewinne gezogen: 
1 Gewinn zu 1000 Mk. auf Nr. 94 319. 
7 Gewinne zu 500 Mk. auf Nr. - 16 076 
0 82 881 157 366 186 143 101 014 259 19 
0 9 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 757 002 58 291 
63 604 83 264 92176 126211 139 744 140 755 
ae 5 227 810 243 327 246 868 256 641 260 746 


Gewinne zu 50 Mk. auf Nr. 597 6262 9229 
14157 14 278 30 685 52 001 52 970 62 413 67 095 
87 608 90 088 92 067 94017 96233 110268 
112 563 125 948 126863 146 750 154 628 161 715 
166 689 170 317 179 734 188 369 212 960 218 075 
220 814 224 251 256 828 260 596 
750 Bei der geſtern Vormittag fortgeſetzten Ziehung 
A wurden weiter folgende Gewinne gezogen: 
| 1 Gewinn zu 50000 Mk. auf Nr. 10 110. 
f 1 Gewinn zu 40 000 Mk. auf Nr. 739, 
Hi 1 Gewinn zu 30000 Mk. auf Nr. 7099. 
2 Gewinne zu 2500 Mk. auf Nr. 12967 226386. 
1 Gewinn zu 1000 Mk. auf Nr. 274 661. 
15 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 10 970 19 721 
0 60 403 72 436 87916 97381 116 554 119 942 
Mi 2 80 149 813 164 951 198 979 199 277 211 047 


0 17 755 2 
5 


' Ferner wurden bis geſtern * gerogen: 
1 Gewinn zu 2500 Mk. auf Nr. 1 
0 2 Gewinne zu 1000 Mk. anf Nr. 1715 553 155 619. 
2 Gewinne zu 500 Mk. auf Nr. 40 344 139 202. 
1 Gewinne zu 100 ME. ; 
ji 47156 63689 


269 712 278357. 


— (Verein deutſcher Poſt⸗ und Tele⸗ 
8. September d. 


Käſe, vollfett 1924,8 Pfd., die 100 zu 60 Mk. Die 
rNotirungen für erſtklaſſige Butter bewegten ſich 


während des Monats zwiſchen 98 und 108 Mk. 


Die 91 Molkereien ſetzen ſich zuſammen aus: 18 
Geuoſſenſchaftsmolkereien kr 9 in ice 58 


triebe, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗ 


Guts⸗ und 9 ſelbſtſtändigen Molkereien, nike 
3 in Pommern, 8 in Oſtpreußen, 5 in der Pro⸗ 
vinz Bien, 1 in Böhmen, die übrigen in Weſt⸗ 
B. Martinh, Berlin SW, Kreuzberg⸗ 


2 adbruc) Geſtern Abend brach an einem 
ſchwer mit Ziegelſteinen beladenen Wagen in der 
Nähe des ſog. Pilz in der Bromberger Vorſtadt das 
linke Hinterrad entzwei und der Wagen kippte zur 
Durch Einſetzen eines anderen Rades 
wurde der Schaden nothdürftig reparirt, ſodaß der 


2 
ſtraße 1 


Seite über. 
Wagen forttransportirt werden konnte. 
r Neubruch, 15. Augnſt. (Leſegottesdienſt,) Nach⸗ 


dem bereits vor längerer Zeit in Gr.⸗Böſendorf 


ein Hilfsgeiſtlicher angeſtellt iſt, find die bis da⸗ 
hin beſtehenden Leſegottesdienſte in einzelnen Ort⸗ 
ſchaften der Thorner und der oberen Thorner 
Stadtniederung abgeſchafft worden. Nur in Neu⸗ 
bruch werden ſolche noch abgehalten. Zwei Käthner 
dieſer Ortſchaft ſind vom Geiſtlichen aus Gurske 
als Vorleſer und Vorjänger angeſtellt. Einer der⸗ 
ſelben tritt auch als Fungirender bei Leichenbeerdi⸗ 
gungen auf. Dieſe Leſegottesdienſte werden nur 
ſehr ſchwach beſucht, da die meiſten der evangeli⸗ 
ſchen Bewohner lieber den gegen 4 Kilometer weiten 
Weg nach Lonzyn gehen, um dort dem evangeliſchen 
Gottesdienſt im Schulhauſe beizuwohnen. Es 
wäre deshalb wünſchenswerth, daß nun auch hier 


dieſe wohl als einzig daſtehende Einrichtung ab⸗ 


geſchafft wird, da der Geiſtliche aus dem bengch⸗ 
barten Rentſchkau jedenfalls gern bereit ſein 
würde, auch hier jeden dritten Sonntag Gottes⸗ 
dienſt abzuhalten. 


Mannigfaltiges. 


(Zu Walderſees Rückkehr.) Die 
militäriſche Ehrung, welche dem Feldmarſchall 
Grafen Walderſee dadurch zutheil geworden 
iſt, daß der Kaiſer beſtimmt hat, das Schles⸗ 
wigſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 9 habe 
fortan den Namen des Marſchalls zu tragen, 
iſt ganz ungewöhnlich. Graf Walderſee iſt ſeit 
dem 12. September 1896 Chef jenes Regi⸗ 
ments, das ihm aus Anlaß der damaligen 
Kaiſermanöver in Schleſien verliehen wurde, 


wo Graf Walderſee die aus dem 5. und 6. 
Korps gebildete Oſtarmee geführt hatte. Das 


Ungewöhnliche der Ehrung liegt darin, daß 
dem Regiment der Name des Marſchalls ſchon 


bei deſſen Lebzeiten verliehen wurde, während 
z. B. den Füſilier⸗Regimentern Graf Moltke 


rückkehrte), mußte bei Kaſſel eine Stunde 
halten, da der Schlafwagen wegen einer 
ſchadhaft gewordenen Bodenfeder ausrangirt 
Irgend eine Gefahr für die 


werden mußte. 
3 Reiſenden beſtand nicht. 


(S o ift’8 recht!) Für anonyme Brief⸗ 
ſchreiber eine eruſte Warnung iſt ein Urtheil 
Ein Fräulein 
Johanna Krokus aus Jarotſchin wurde wegen 
Verſendung von anonymen Schmähbriefen in 
vielen Fällen zu einem Jahre Gefäugniß ver⸗ 
Das Fräulein dürfte nach Ver⸗ 
büßung ihrer Strafe für alle Zeiten von ihrer 
gemeingefährlichen „Krankheit“ geheilt ſein. 

(Eine ſchwere Typhusepidemie) 
herrſcht in Siemerode bei Heiligenſtadt. Die 
Zahl der Erkrankten nimmt täglich zu. Viele 


der Strafkammer zu Oſtrowo. 


urtheilt. 


Perſonen ſind bereits der Epidemie erlegen. 


mentariſch zugewendet. 

(Schweres Unheil hat ein „wilder“ 
Automobilfahrer angerichtet. 
Miünfter im Elſaß gegen zwei 
ſchlendert wurden. Die eine war auf der 
Stelle todt, während die andere hoffunngs⸗ 
los darniederliegt. 

(Infolge von Gewitterſturm) find 
Sonntag Abend auf dem Vierwaldſtädterſee 
bei zwei Kahuunfällen 6 Perſouen ertrunken. 

(Geber eine Ehetragödie) wird 
dem „Berl. Börſ.⸗Kour.“ aus Hannover be⸗ 
richtek: Die Ehefrau des Apothekers Albert 
erſtach Mittwoch früh ihren 3½ Jahre alten 
Sohn mit einem Dolch und verletzte ſich dann 
ſelbſt und ihr ſiebenjähriges Töchterchen durch 
Dolchſtiche in die Herzgegend. Die That iſt 
wahrſcheinlich auf Eiferſucht zurückzuführen. 

(Run auf die Sparkaſſe in Jeua.) 
Dem Sturm auf die Kaſſen der Sparkaſſe in 
Hannover iſt jetzt ein Run auf die Jenaer 
Sparkaſſe gefolgt. Hier wie dort iſt die Be⸗ 
unruhigung der Spareinleger eine Folge von 
unbeſtätigten Gerüchten über Verluſte beim 
Leipziger Bankkrach. Der Andrang war an 


(Wohlthätigkeitsver mä ch tu iß.) 
Der in Wildbad verſtorbene Privatier Robert 
Wagner hat der Stadt Leipzig ein nach dem 
Ableben ſeiner Gattin zahlbares Kapital von 
100 000 Mark für wohlthätige Zwecke teſta⸗ 


Er fuhr bei 
radelnde 
Damen, die vom Wege in einen Abgrund ge⸗ 


lebend aus den Trümmern hervorgezogen 
wurden. 

(Weitere Abſtürze in den Bergen.) 
Im Floitengrund im Zillerthal ſtürzte beim 
Edelweißſuchen der Senner Hundsbichler aus 
Leimach ab und blieb todt liegen. — Bei 
Flirſch im Lechthal ſtürzte in den Alpen der 
Wiener Lehrer Karl Steininger auf der Eiſen⸗ 
ſpitze ab; er iſt ziemlich ſchwer verletzt. — 
Am Montblane iſt am Sonntag der Banks 
angeſtellte Porchet aus Geuf beim Abſtieg 
von der Aiguelle du Tacul in dem Augen⸗ 
blick, da ſich ein Gewitterſturm erhoben hatte, 
von einem ſpringenden Stein mitten auf die 
Bruſt getroffen und in die Tiefe geſchleudert 
worden. Seine Gefährten fanden ihn als 
Leiche auf dem ſogenannten Eismeer. 

Miedergebrannt) iſt zu vier Fünf⸗ 
teln die Stadt Farſund (Norwegen). Die 
Kirche, die Poſt, das Telegraphenamt, die 
ſtädtiſche Bank und mehrere Schulen ſind ein 
Raub der Flammen geworden, und 12—1300 
Menſcheu find obdachlos. 

(Große Waldbrände) fanden im 
Gouvernement Niſchny⸗Nowgorod ſtatt, durch 
welche auch mehrere Dörfer zerſtört wurden. 
Die Wolga war Montag Vormittag ſo in 
Rauch gehüllt, daß die Schifffahrt theilweiſe 
eingeſtellt werden mußte. 

(Die Stadt Witebsk in Flammen.) 
Ein großes Brandunglück hat die nicht weit 
von Smolensk belegene Gouvernementsſtadt 
Witebsk betroffen. Das Feuer kam, wie ein 
Telegramm aus Petersburg meldet, in der 
zweiten Stunde nach Mittag in der Kartons 
fabrik Kazmelan zum Ausbruch und verbrei⸗ 
tete ſich mit verheerender Geſchwindigkeit 
über die ganze Stadt. Gegen 800 Häuſer 
branuten nieder, trotzdem gegen Abend ſogar 
die Feuerwehr aus Smolensk zur Hilfe ein⸗ 
getroffen war. Der Schaden iſt ganz enorm. 
Hunderte von Familien find geradezu an den 
Bettelſtab gebracht. Eine Anzahl Menſchen 
wird als verunglückt gemeldet, doch läßt ſich 
die ganze Größe der Kataſtrophe noch nicht 
überſehen. 
B tt 


Der kleine Aehrenleſer. 


Mutter, ſieh den rat bon Aehren, 
Die ich alle aufgeleſen! 


Mae in Gn Am 8 


8. findet in Grandenz ein Bezirkstag des Ver⸗ 
us dentſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſiſtenten 


den Schaltern des Jenaer Juſtituts zeitweiſe 
Wirſt 


Du mir nicht jagen mülſſen, 


(38) und Graf Blumenthal (36) die Namen 
ihrer ehemaligen Chefs erſt nach deren Tode 
beigelegt wurde. Ueberhaupt führt kein 
preußiſches Regiment den Namen eines leben⸗ 


ſo groß, daß das Publikum vor der Thür 
auf Abfertigung warten mußte. Alle Zahlun⸗ 
gen wurden prompt geleiſtet. Um die Grund⸗ 
loſigkeit der Gerüchte zu beweiſen, erklärten 


Daß ich fleißig heut geweſen? 


Sind es nicht genug zu einem 
Ungeheuer großen Brote? 


I (Bezirk Danzig) ftatt. Der hieſige Ortsverein 
1 wählte in ſeiner letzten Verſammlung zum Dele⸗ 
girten für Graudenz einſtimmig Herrn Obertele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtenten Lemke. Anßerdem werden 


einige Vereinsmitglieder mit ihren Amen am ar: 
nannten Tage nach Grandenz fahren, um ſich a 
der gleichzeitigen Feier des 1. ieee des 
Ortsvereins Graudenz zu betheili 
— ( Sommertheater.) Auch Get der geſtern 
bei "Heinen Preiſen gegebenen Wiederholung der 
I, ſchuell berühmt gewordenen Tendenz⸗Komödie 
„Flachsmann als Erzieher“ von Otto Eruſt, er⸗ 
wies ſich dieſelbe als zugkräftiges Stück. Das 
Theater war bis auf den letzten Platz beſetzt, 
welcher gute Beſuch inanbetracht der längeren 
Ruhepauſe, die durch die Landestraner bedingt 
war, Herrn Direktor Harnier auch von Herzen zu 
önnen war. Die Aufführung war eine gute, das 
1 uſammenſpiel der Mitwirkenden abgerundet und 
durchaus auſprechend, wie der oft mitten im Akt 
I 1 Beifall bewies. Allerdings kann den⸗ 
—— das Stück ſelbſt mit ſeiner meiſterhaften 
’ zenenführung und anregenden Handlung zum 
Leit Theil in Anſpruch nehmen. — Am nächſten 
reitag gelaugt „Das Glück im Winkel“ zur 
wiederholten Aufführung. 
(Weſt p v h er Butterverlaufs⸗ 
V erband) Geſchäftsbericht für den Monat 
Juni. Angeſchloſſene Molkereien 91. Verkauft 
wurden: a) Tafelbutter 83 557 Pfd., erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 99—106 Mk., b) Molkeubutter 4490,5 
= Pfd., ſämmtliche zu 85—97 Mk., or n aden 
2 500 00 Stück, die 100 Stück zu 7 Mk., d) Qnadrat⸗ 
. Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk., 
a 8 alle: Käſe, vollfett 2253,6 Pfd., die 100 Pfd. 
! ö zu 60 Mk., Tilſiter mager — Pfd., die 100 Pfd. 
1 zu — Mr. ) Emmenthaler Käſe 199 Pfd., die 
15 700 Pfd. zu 75 Mk. Die Notirungen für erſtklaſſige 
Butter 11 1 während des Monats zwischen 
98 und 104 Mk. Geſchäftsbericht für den Monat 
1 Juli. Augeſchloßeeue Molkereien 91. Verkauft 
en wurden: a) Tafelbutter 66173 152 ; erſtklaſſige 
100 Bid. zu 100—110 Mk., b) Molkenbukter 


2062 Pfd., raunıtliche au 5 95 SR. 


0) 215 


den Generals, abgejehen von den höchſten 


Fürſtlichkeiten, auswärtigen Regenten u. ſ. w. 


Graf Walderſee hat zu ſeinem Regiment 
früher keine anderen Beziehungen gehabt, als 
daß er ſeine militäriſche Laufbahn bei der 
Feldartillerie begonnen hat, und daß er von 
1891 bis 1898 kommandirender General des 


9. Armeekorps geweſen iſt, zu dem auch das 
in Itzehoe garniſonirende 9. Feldartillerie⸗ Jah 


Regiment gehört. Den Orden pour le mérite 
mit Eichenlaub, der dem Generalfeldmarſchall 
Grafen Walderſee verliehen worden iſt, be⸗ 
ſitzen von den in der Rangliſte geführten 


Fürſtlichkeiten und Generalen nur der Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen, 
der Großfürſt Michael Nikolajewitſch, Chef 


des 4. Huſaren⸗ Regiments, die Generale 
Grafen von Wartensleben, à la suite der 
12. Dragoner, von Lescynski, Chef des 60. 
Infanterie⸗-Regiments, von Lewinski, Chef 
des 24. Feldartillerie-Regiments, und von 
der Burg, à la suite des 1. Garde⸗Feldart.⸗ 
Regiments. Die Zahl der Ritter des pour 
le mérite mit Eichenlaub erhöht ſich damit 
von ſechs auf ſieben. Uebrigens wurde das 
Eichenlaub früher gewöhnlich nur Rittern 
des Ordeus verliehen, die dieſen bereits ohne 
Eichenlaub erworben hatten. Graf Walderſee 
iſt bisher überhaupt noch nicht Ritter dieſes 
Ordens geweſen. 
(Der Zug, in demder Kronprinz 

von 8 7 ee Bu 


W we 


ſich die Mitglieder des Verwaltungsaus⸗ 
ſchuſſes bereit, für die Einhaltung der Ver⸗ 


pflichtungen der Sparkaſſe mit ihrem eigenen 
Vermögen zu haften. Infolge dieſer Er⸗ 


klärung trat ſchließlich eine Beruhigung ein 
und der Andrang ließ nach. 
Der „Weinſtein“.) Bei Püuderich 
(unweit Koblenz, Rheinprovinz) ragt in dieſem 
ahre der „Weinſtein“ wieder einmal aus 
dem Waſſer des Rheines heraus, ein Be⸗ 
weis, daß dieſer Sommer zu den trockenſten 
zählt, die ſeit Jahren zu verzeichnen ſind. 
Der Name Weinſtein rührt daher, daß der 
Stein nur in den trockenſten Sommern aus 
dem Waſſer hervorragt und dieſe in der 
Regel guten Wein bringen. Auf dem Stein 
ſind verſchiedene Jahreszahlen eingegraben, 
von deuen jetzt die Zahlen 1857, 1865 und 
1835 waſſerfrei find. Im Waſſer ſieht man 
noch 1870, 1892 und 1893 verzeichnet. Ein 
Blick auf dieſe Zahlen zeigt die drei vorzüg⸗ 
lichſten Weinjahre des letzten halben Jahr⸗ 
hunderts, 1857, 1865, 1893. Zu bemerken 
iſt, daß die erwähnten niedrigen Waſſerſtände 
ſtets im Auguſt und September waren. 
Hoffentlich erweiſt ſich der Stein diesmal 
nicht als falſcher Prophet. > 
(Durch eine Benzinexploſion) 
wurde das Maſchinenhaus der Dampfmühle 
in Agard (Ungarn) zerſtört. Der Maſchiniſt, 
der Obermüller und ſechs Müllergeſellen 
während zwei andere noch 


Wer allein das eſſen ſollte. 
Sicher äß' der ſich zu Tode. 


Do oer ſprach bedächtig: 
Mußt Dich ſelber nicht L 5 
Denn es werden Deine Aehre 

Kaum zum kleinſten Brot genügen. 


Aber blicke drum nicht traurig, 

Den Du thateſt ja das Deine; 
lücklich lebten alle Menſchen. 

Sods ein jeder nur das Seine. 


H. Pohlenk. 


— 
Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notierungen ar Danziger Produkten⸗ 


vom Mittwoch den 14. Auguſt 1901. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 

a außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per 1 7 1 von 1000 Kilogr. inländ. 
roth 740—783 Gr. 155—167 Mk., trauſito roth 
777 Gr. 130 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, ver 714 

r. Fe inländ. grobkörnig 738 bis 
750 Gr. 135 Mk. 

Gerſte ber ne von 1000 Kilogr. inländ⸗ 

roße 668—707 Gr. 12710 Mk. 

var 9 7 1 von 1000 Kilogr. inländ. 

5-136 Mk 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.21½—4.22 Mi. 
Roggen⸗ 4.35 —4.75 Mk. 

Hamburg, 14. Augu Nubzl ruhig. loko 56, 
— Kaffee ruhig, Umſab in = Sad. — etroleum 
on. Staudard white doe 6,90. — Wetter? 

6 


Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr⸗ 
linge, Dienſtmädchen und andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
langenden Badekarten berechtigen 
zur Benutzung der Weichſelfähre gegen 
Nine von 2 Pfennig für Hin⸗ und 

Rückfahrt nur in dem Falle der ſich 
zeitlich anſchließenden Benutzung der 
Dili'ſchen Badeanſtalt. 

Nur für dieſen Zweck dürfen ſie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten, wie in dem vorge⸗ 
kommenen Falle, daß ein Geſchäfks⸗ 
inhaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
3 lediglich zur Verbilligung von 

Geſchaftsgängen benutzen läßt. Um 
Mit theilung dieſes bei Ausgabe der 
Karten wird erſucht. 

Thorn den 18. Juni 1901. 


Der Ma iſtrat. 
Zwei fein Röhl. Zimmer; 


parterre, mit auch ohne Vurſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 


In meinem neu erbauten 85 


If 


Saflan benutzt, vermiethen 


it tage, beſtehend 
j 100 S 4 Baseinrichtung, 


Hugo Hesse & Co,, 
unterm Lachs. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 13, pt. 
Merl. Zim. m. Kab. u. Burſchengel. 
zu verm. Bacheſtr. 13, I. 
r. möbl. Vorderzimmer m. a. o. 


Penſ. zu verm. Bacheſtr. 10, pt. 


ji ATI 


Preislisten, Prospekte, 
Kataloge, 
Vereinstatuten, Jahresberichte, 


Balkon und allem Zubehör, 
Boa Wuünſch Remiſe und Stall, zu ver- 
miethen. P. Gehrz. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Eutree und Zubehör, an 
"an Miether vom 1. Oktober * 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II 


7A 
öbl. Zimn v th DE B ksmeiſt 
M Achilertraite 4, 5 Tr. SS Geschäftsformulare BEN 3 meiſter 
= derbe Wohnung, 


N 


Wohnung, ) Jim,, per JI. 
1 10 


1 agerteter e n zu vermiethen. 


1 Pferdeſta 
er . Eliſabethſtraße. 


Wohnung 
in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
J. Kurowski, 
Gerechteſtr. 2. 
leine Wohnung zu vermiethen 
..,, ͤ —§ ARarts 12, Tel. 10 >; . ð .. . Markt 12. 


miethen. 


Epic, alert. N E 
ſeit 25 Faden von der Firma N. 


korrekt, sauber und schnell 


. Dobronski>® Duchdruekere, 


Katharinenstr. 1. 


Kostenanschläge Rene 


Brombergerſtr. 33, iſt v. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. wi 
Fiſcherſtraße 55, I. 


Eine Wohnung 


von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per ſogleich vermiethet 
Stephan. 


a 
ohnung, 5Bimm,, Badeeinricht., 

= W̃ 115 e zum 1./10. zu 

a verm. Zu „Teiepen täglich bis 4 nachm. 
b Brombergerſtr. 60, II, I. 


Druck und Verlad von C. Dombrowski in — — ͤ—„V— /̃v . ĩ T - - m 


Mellienſtraße 85 , gcgen 


Wilhelmsſtadt. 


10/12, zu verm.: 
2 Wohnungen je 3 Zimmer und 
Zubehör im Hinterhauſe; daſelbſt ſind 
noch einige Pferdeſtände abzugeben. 
Näheres durch den Portier Donner“ 


Durch Verſetzung des Herrn Oberſt⸗ 
leutnants Rafaiski iſt die 


Wohnung, 
Stall für 2 Pferde, zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraßſe 2. 


werden te das Amer 


2 2 Ratt tteutod = = 


E. Muſche, Cöthen) 
e ae (anf 
one 


& 
15 ebe 88 Pg. und 1 


bei Hugo Glaass, Seglerſtraße⸗ 


